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Die Benachteiligung der Städte

L O Der Deutſche Städtetag hat den Antrag wonach
der gegenwärtige Zuſtand der für die Städte eine durchaus
ungenügende Vertretung im Reichstage mit ſich bringt für
dringend der Abänderung bedürftig erklärt und die Reichs
regierung um Abhilfe erſucht wird einſtimmig angenommen
Man wird ſagen das iſt eine Selbſtverſtändlichkeit das war
mit Sicherheit zu erwarten Gewiß es ſtimmt das war mit
Sicherheit zu erwarten Aber das ſpricht doch nur dafür
daß die von dem Städtetag ausgeſprochene Forderung ge
wiſſermaßen in der Luft lag und daß ſie von ihm notwen
digerweiſe befürwortet werden mußte Man wird weiter
einwenden daß ja auf dem Städtetage eben die Vertreter
der ſtädtiſchen Jntereſſen zum Wort gekommen ſind und daß
ihre Entſchließung deshalb auch nur vom rein ſtädtiſchen Jn
tereſſenſtandpunkte eingegeben ſei Zweifellos iſt es richtig
daß die Vertreter der Städte ſich auch von der Rückſicht auf
die ſpezifiſch ſtädtiſchen Jntereſſen leiten laſſen es iſt nicht
nur ihr Recht ſondern auch ihre Pflicht ſich dieſer Jntereſſen
mit Gewiſſenhaftigkeit und Eifer anzunehmen Es wäre
indeſſen falſch die Sache ſo darzuſtellen als ob ſich bei der
ſchon ſeit Jahr und Tag brennenden Frage einer Reueintei
lung der Wahlkreiſe die übrigens für den Staat Preußen
nicht minder im Vordergrunde der politiſchen Erörterung
ſteht als für das Reich um eine Angelegenheit der Städte
zumal der Großſtädte handle

Nein es handelt ſich um eine Angelegenheit die für das
geſamte Staatsweſen und deſſen Fortentwicklung von der
höchſten Bedeutung iſt Man darf ſie deshalb auch nicht etwa
bloß unter dem Geſichtswinkel theoretiſcher Gerechtigkeit be
trachten Daß es ungerecht iſt die Einwohner der größeren
Städte und nebenher die der dichtbevölkerten Jnduſtrie
bezirke mit einem Wahlrecht abzuſpeiſen das ſie gegenüber
der ländlichen Bevölkerung vielfach ganz außerordentlich
ſtark benachteiligt leuchtet ein Allein es wird Realpolitiker
geben die ſich darauf berufen daß man im praktiſchen poli
tiſchen Leben nicht immer mit dem Maßſtab theoretiſcher Ge
rechtigkeit meſſen dürfe Das mag ruhig dahingeſtellt blei
ben Aber das ſehr reale Jntereſſe des Staatsweſens ſelbſt
verlangt gebieteriſch daß die Volksvertretung ein wenigſtens
in großen Zügen zutreffendes Abbild der in der Geſamt
bevölkerung wirkenden Kräfte gebe Es geht nicht an daß
ein Staat der zu einem überwiegenden Jnduſtrie und Han
delsſtaat geworden iſt eine Volksvertretung aufweiſt wie ſie
einem Agrarſtaat entſpricht Es geht nicht an daß die
Volksvertretung einen längſt überwundenen Entwicklungs
ſtand widerſpiegelt Auch der Referent auf dem Städtetage
hat auf dieſem Geſichtspunkt das größte Gewicht gelegt Die
einſeitige Beſetzung des Reichstages meinte er müſſe auf die
Tendenz der Geſetzgebung einwirken Und in der Tat wenn

wir im Reich wie im Staate Preußen eine Geſetzgebung
haben die immer von neuem die Städte die Kreiſe von Jn
duſtrie und Handel zum Proteſt herausfordert ſo liegt die
Schuld nicht zum kleinſten Teile daran daß im Reichsparla
ment wie im preußiſchen Parlament die Vertretung der
Städte und Jnduſtriebezirke ſo ungebührlich beeinträch
tigt iſt

Die Politiker die ſich mit Händen und Füßen dagegen
ſträuben die Wahlkreiseinteilung den tatſächlichen Verhält
niſſen anzupaſſen ſtützen ſich für ihre konſervativen Auf
faſſungen mit Vorliebe auf das Argüment daß man ſtets das
hiſtoriſch Gewordene im Auge behalten müſſe Mit dieſem
Argument ziehen ſie ja auch gegen jede Aenderung der
Wahlkreiseinteilung zu Felde Die einzelnen Wahlkreiſe
behaupten ſie ſeien etwas hiſtoriſch Gewordenes und des
halb dürfe man ſie nicht antaſten Reicht denn aber der
hiſtoriſche Sinn der Herren nicht ſo weit um zu begreifen
daß die durch das Anwachſen der großen Städte und den
Uebergang vom Agrar zum Jnduſtrieſtaat geſchaffene Ent
wicklung die dadurch herbeigeführte Umwälzung der deut
ſchen wirtſchaftlichen Verhältniſſe auch etwas hiſtoriſch Ge
wordenes iſt Gerade diejenigen alſo die immer die Rück
ſicht auf das hiſtoriſch Gewordene im Munde führen
müßten alſo wenn ſie konſequent wären ſich dafür einſetzen
daß die Einteilung der Wahlkreiſe ſich nach Maßgabe des
hiſtoriſch Gewordenen vollzieht Es iſt jedoch mal die alte
Geſchichte daß die Reaktionäre die Hiſtorie nur anerkennen
ſoweit ſie in ihren Kram paßt und daß ſie immer erſt ge
zwungen werden müſſen ſich der Hiſtorie die ihnen ihren
Jntereſſen abträglich zu ſein ſcheint unterzuordnen Wirt
ſchaftliche Entwicklungsvorgänge laſſen ſich nicht aufhalten
ſagte der Referent auf dem Städtetage darum werde auch
die Neueinteilung der Wahlkreiſe kommen denn ſie müſſe
kommen Pflicht aller derer die dem deutſchen und dem
preußiſchen Staatsweſen eine geſunde Entwicklung wünſchen
wird es ſein darauf hinzuarbeiten daß es nicht mehr zu
lange währt bis das was kommen muß auch wirklich
kommt

Marokhko
Die deutſche Regierung und Sir Fairfax Cartwright

Die Nordd Allg Ztg bringt in ihrer neueſten Num
mer an der Spitze des Blattes folgende offiziöſe Erklärung

Die Kaiſerliche Regierung hat auf Anfrage von der
Königlich großbritanniſchen Regierung die Mitteilung er
halten daß der engliſche Botſchafter in Wien weder den
bekannten Artikel der Neuen Freien Preſſe fnſpiriert
noch die ihm von dem Verfaſſer des Artikels zugeſchrie
benen Aeußerungen getan hat Damit iſt der Zwiſchenfall

für die Kaiſerliche Regierung
Weiſe erledigt

Demgegenüber
drahtet

Sir Fairfax Cartwright und sein Interviewer
Der Ableugnungsverſuch des engliſchen Botſchafters

Sir Fairfax Cartwright in Sachen des Marienbader Jnter
views iſt gänzlich geſcheitert Gegenüber den Behauptun
gen die der engliſche Botſchaftsſekretär im Auftrage des
Botſchafters im Wiener Vaterland veröffentlichen ließ
meldet ſich heute in der N Fr Pr der Jnterviewer Dr
Siegmund Münz ſelbſt zum Wort Er ſchreibt

Der Sekretär behauptet daß t einen Brief an den
großbritanniſchen Botſchafter gerichtet habe aus dem
deutlich hervorgehe das vielbeſprochene Jnterview habe

eine Menge Mitteilungen enthalten die vom Botſchafter
nicht herrühren Dieſe Behauptung wird nachdrücklich
widerlegt wenn ich den Jnhalt des Briefes veröffentliche
Jn dieſem Brief habe ich geſagt wie empfindlich mich die
Unannehmlichkeiten berühren die dem Botſchafter aus der
an die Veröffentlichung ſich knüpfenden Preßpolemik er
wachſen ſind Jch habe ferner mitgeteilt daß von der im
Titel des Artikels enthaltenen näheren Bezeichnung
Von einem engliſchen Diplomaten in wichtiger Stellung

die Worte in wichtiger Stellung die zu der Senſation
beigetragen haben mochten nicht von mir herrühren Jn
dieſem Briefe iſt ſomit gar nichts enthalten was die er

in befriedigender

wird der Voſſ Ztg aus Wien ge

wähnte Behauptung des engliſchen Bot
ſchaftsſekretärs rechtfertigen würde Der
Sekretär erklärt ferner daß eine von mir eingeſandte Be
richtigung keine Aufnahme in der N Fr Pr gefunden
habe Auch dieſe Behauptung kann am ſicherſten durch die
Mitteilung des Sachverhaltes widerlegt werden Jch
habe telephoniſch von Karlsbad zum Schutz meines
Gewährsmannes bei der N Fr Pr die Frage
angeregt ob die Redaktion nicht gegenüber den Stimmen
der Preſſe in einer Erklärung hervorheben wolle daß die
Aeußerungen des engliſchen Diplomaten nicht in Wien ge
fallen ſind auch nicht aus Marienbad datiert
waren und nicht auf die Jnitiative des engliſchen Diplo
maten hin veröffentlicht wurden Von einer ſachlichen
den Jnhalt des Artikels treffenden Berichtigung war in
dieſer Anregung keine Spur

Münz bleibt alſo dabei daß Sir Fairfax Cartwright die
ihm zugeſchriebenen Aeußerungen in Marienbad wirklich
dem vollen Jnhalte nach getan hat und er wollte ihm nur
durch ſein Schreiben behilflich ſein nachträgliche die Spur
u verwiſchen die auf die Autorſchaft des engliſchen Botſchafters ſchließen ließ

Ueber den
Jnhalt der franzöſiſchen Antwort

liegt auch heute keine ins einzelne gehende Meldung vor die
irgendwie auf Zuverläſſigkeit Anſpruch machen könnte Dies
gilt auch beinahe möchten wir ſagen insbeſondere auch
von einer längeren Darſtellung des Temps die allerhand

Feuilleton

Unſere Fahrt mit der Achwaben
Eine Plauderei von C H Halle

Als der erſte Zeppelinballon vor zwei Jahren nach Berlin
flog und ich der Zwiſchenlandung in Bitterſeld beiwohnte war
ich entzückt über das elegante Ausſehen und den graziöſen
Flug und ich dachte für mich Könnteſt du doch da auch ein
mal mitfahren Damals war es ganz ausgeſchloſſen daß
irgend ein Unbeteiligter das konnte und als ſpäter in Fried
richshafen Mitglieder des Reichstages mit einem Zeppelin
in die Lüfte geführt wurden war dies nur der ausnahms
weiſen Gunſt des Grafen Zeppelin zu danken Erſt als die
ekannten Zeppelins mit Paſſagierkabinen gebaut wurden

an dem großen Publikum frei ſich an ihren Fahrten zu
igen

So kam denn jüngſt die Schwaben von Baden Baden
nach Gotha Jch las in den Zeitungen von der Einladung zu
zweiſtündigen Rundfahrten von Gotha aus Erneut wurde in
mir der alte Wunſch wach und ich beſchloß die günſtige Ge
legenheit zu benutzen Am Mittwoch voriger Woche ſchrieb ich
um Auskunft betreffs der Fahrten nach Gotha Zu meinem
eidweſen erhielt ich aber keine Antwort Wie ich ſpäter

konnte das Bureau keine Auskunft geben weil der
lenleiter Dr Eckener ſelbſt noch nicht wußte wann der

eabſichtigte Flug nach Berlin ſtattfinden konnte Jnzwiſchen
et die Fahrt tatſächlich nach Berlin und ich hatte infolge

a en alle Hoffnung h jetzt mit der Schwaben
ahren zu können Während nun ganz Halle Sonntag vormittag

R Schwaben noch in Berlin glaudte war dieſe ſchon die
acht vorher ohne Berührung von Halle nach Gotha zurück

geflogen Um ſo erſtaunter war ich als am Sonntag vor
mittag um 10 Uhr von Gotha aus telephoniſch bei mir an

tagt wurde ob ich noch auf eine Fahrt mit der Schwaben
e ektiere Sie ſei eben von Berlin zurückgekehrt und mache
ſt ontag noch zwei Rundfahrten um 9 und 11 Uhr Jch
t mir nun nicht wie viele andere Wer ſeine Frau lieb
re lä t ſie zu Hauſe ſondern Geteilte Freude iſt ganze
a und meldete zwei Plätze für die 11 Uhr Fahrt an

ben t rau konnte ſich anfangs nicht ſo recht für die Fahrt
geiſtern Sie W nken und meinte es könnte doch

eren und dann könnten unter Umſtänden

beide Eltern auf einmal verlieren

die Kinder l Vo

Sie konnte eine gewiſſe
Angſt nicht los werden Jn der Nacht vom Sonntag zum
Montag ſchlief ſie vor Aufregung faſt gar nicht und wurde von
unheilvollen Gedanken gequält

Als wir 624 Uhr früh Halle mit dem Schnellzuge ver
ließen freuten wir uns des blauen Himmels und der Wind
ſtille war doch nun der Aufſtieg der Schwaben vorausſicht
lich ſicher Allerdings wäre jetzt noch jemand gekommen
und hätte meiner Frau den reſervierten Platz für die

Schwaben abgenommen ſie hätte ihn aus einem unbeſtimmten
Gefühl heraus doch noch abgegeben Um 9 Uhr kamen wir in
Gotha an und begaben uns gleich in das Luftſchiffbureau in
der Stadt um die Fahrkarten in Empfang zu nehmen Dort
wurde uns die wenig tröſtliche Mitteilung zuteil daß die

Schwaben vorausſichtlich nicht alle angenommenen Paſſagiere
mitnehmen werde wegen Gasverluſtes Bei der 9 Uhr Fahrt
müſſe ſie auch einige Paſſagiere zurücklaſſen Dieſe Fahrt
verzögerte ſich übrigens bis 10 Uhr Wir begaben uns nun
wenig freudigen Herzens ob der in Frage geſtellten Mitfahrt
nach der Ballonhalle welche s Stunde von der Stadt ent
fernt jenſeits der Bahn hinter dem Seeberge liegt Dort war
zwar viel Publikum verſammelt aber von der Schwaben
war nichts mehr zu ſehen Sie hatte ſich in der Richtung nach
Erfurt entfernt und war vor 12 Uhr nicht zurück zu erwarten
Die Zeit bis dahin verging ſehr langſam Jnzwiſchen beſich
tigten wir die koloſſale Ballonhalle von innen wo eine Menge
von Gasflaſchen aufgeſtapelt lagen Als die Mittagsſtunde
heranrückte wurde der Horizont nach allen Richtungen abge
ſucht Aber nichts war zu bemerken

Endlich zeigte der Ausguckmann auf dem Dache der Ballon
halle die Richtung an woher der Ballon kam Der Seeberg
hinderte aber die Ausſicht und ſo gewahrten wir ihn erſt als
er ſchon in ganz großen Formen plötzlich über dem Seeberg er
ſchien Ein unbeſchreiblicher Anblick Die

Schwaben machte erſt noch eine große Schleife über Gotha
und kam dann langſam auf die Halle zugeflogen behufs Lan
dung ſich ſenkend Wider aller Erwarten ſchwenkte der Ballon
aber wieder rechts ab machte nochmals einen großen Bogen
um die Halle und kam dann auf den Landungsplatz zu Zirka
50 Mann liefen ihm entgegen fingen die herabgeworfenen
Seile auf und zogen ihn nach dem verankerten Haltering
wo er mit der Spihe befeſtigt wurde während er hinten noch

weiter gehalten wurde Wir eilten glei ar vorderen Gondel
der der Führer Dr Eckener entſtieg ine Geſtalt und ſeinAusſehen er erinnerte mit ſeinem blonden kurzgeſchnittenen

rt recht an Prinz Heinrich machte einen derartigen

km

Eindruck daß man überzeugt ſein konnte ſich ſeiner Führung
mit Ruhe anvertrauen zu dürfen Er äußerte ſich übrigens
mit Bezug auf dieſe Landung ſie ſei eine äußerſt unangenehme
geweſen wie ſie ihm noch nicht paſſiert ſei Während er landen
wollte ſei plötzlich eine ſo heftige ſeitliche Böe gekommen daß
er es vorzog nicht zu landen ſondern noch einmal die Halle
zu umkreiſen Er rief laut jetzt nähme er nur 10 Paſſagiere
mit Nun wurde eine Aluminiumtreppenleiter mit ebenſolchem
Geländer an der Paſſagierkabine deren Fußboden weſentlich
höher als der der Maſchinengondeln über dem Erdboden lag
eingehakt Als nun die Paſſagiere ausſteigen wollten hieß
es im Gegenſatze zu den Eiſenbahnen Halt erſt ein
ſteigen laſſen Die Belaſtung des Ballons durfte näm
lich nicht verringert werden Ein Herr vom Bureau rief dann
laut die Namen der Paſſagiere auf Zu unſerer Freude wur
den wir an erſter Stelle genannt und als erſte beſtiegen wir
die Kabine Darauf durften zwei Paſſagiere ausſteigen und
ſo fort Sämtliche ausſteigenden Paſſagiere bedauerten daß
die ſchöne Fahrt ſchon ihr Ende erreicht habe Sie ſeien über
Erfurt nach Jena gefahren und von dort über Weimar und
Erfurt zurück Die Kabine iſt ſehr geräumig und hat ſechs
große Fenſteröffnungen auf jeder Seite ähnlich den Eiſen
bahnwagen An jedem Fenſter ſtehen 2 Korbſtühle vis àä vis
ſo daß 24 Sitzplätze vorhanden ſind Die Korbſtühle ſind nicht
am Fußboden befeſtigt Jn der Mitte der Kabine läuft längs
ein ſehr breiter Gang Es ſind noch einige verſtellbare Tiſchchen
vorhanden und auf den Fenſterbrettchen noch je zwei Klemmen
zum Feſthalten der Weingläſer denn an Bord iſt Wein und
kalte Küche zu haben Die ganze Ausſtattung der Kabine iſt
derartig daß man ſich nicht nur ſicher ſondern auch ſehr be
haglich fühlt Wir waren nun doch 13 Fahrgäſte geworden
weshalb Waſſerballaſt ausgegeben wurde

Nach einer Stunde es war inzwiſchen 1258 Uhr
eworden ertönte in der Führungsgondel ein Glockenzeichen
ie Propeller fingen an zu ſurren die Spitze hob ſich leicht

und langſam entſchwand der Erdboden unter uns unter hef
tigem Tücherſchwenken und Zurufen Wir vernahmen daß
die Fahrt n Eiſenach gehe ganz die Strecke die wir uns
gerade gewünſcht hatten Wir fuhren zunächſt über Gotha
kamen über das Theater und dann über den Marktplatz e
dem der Ballon für Gotha nun ſchon ein gewohnter Anblick
war liefen auf den Straßen die Menſchen zuſammen und ſo
ar die Türme waren beſetzt Uberall winkten uns Tücher zu

von 200
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2 tails enthält bei denen hier und da wohl der Wunſchde Vater Gedankens geweſen iſt Die ganze Darſtellung

auf die näher einzugehen ſich in dieſem Zeitpunkt wo Frank ſteuerten
reichs Antwort bereits unterwegs nach Berlin iſt nicht
mehr lohnt iſt offenbar auf Stimmungsmacherei angelegtOb ſie in Frankreich verfangen wird wiſſen wir nicht in
Deutſchland wird ſie kein Glück haben Nicht einmal bei
den Sozialdemokraten hat doch am Donnerstag auf dem
Parteitag in Jena kein geringerer als Bebel erklärt
Wir haben das natürliche Verlangen daß Deutſchlands

Handel und Deutſchlands induſtrielle Entwicklung unter
den gleichen Bedingungen in Marokko ſich vollzieht wie die
jedes anderen Staates gegenüber den franzöſiſchen Jnter
eſſen Und etwas anderes verlangt auch die deutſche Re
gierung in den Verhandlungen mit Frankreich nicht

Die Kriegsfurcht in Belgien
Jn Belgien betrachtet man die politiſche Situation

nach wie vor als ſehr ernſt Auf Befehl des Königs der
in Brüſſel eingetroffen iſt werden die Truppen des Jahr
gangs 1909 die am Freitag hätten entlaſſen werden ſollen
unter den Fahnen behalten Die belgiſche Bevölkerung iſtüber dieſe Maßnahme ſehr erregt da ſie glaubt 5 es
möglicherweiſe doch zu einem deutſch franzöſiſchen Konflikt
kommen werde

Das Bureau Herold meldet aus Brüſſel Jn der Un

olizer am Platze Was das Halten von Katzen in der
tadt betrifft ſo finden ſich hier im Verhältnis zu den be

unden nur ſehr wenige dieſer Haustiere und auch
ſind die e von einigen alten Damen abgeſehen meiſt

äcker und dergleichen die die Katzen zur Tilgung des Uneziefers halten Aus allen dieſen Erwägungen die der Mini

terialerlaß zum Teil e Wigt würde der Miniſter höchſtwahr
Wert nicht geneigt ſein an dem Veſtehenden etwas zu
ändern

Manöverabſage infolge Futtermangels
Das Generalkommando des 7 Armeekorps hat mit

Rückſicht auf den grohe Futtermangel angeordnet daß die
Korpsmanöver die vom 20 bis 22 September ſtattfinden ſollten ausfallken

Die Truppen werden daher ſchon am 19 September in
ihre Garniſonen zurückkehren Die Reſerven der Jnfanterie
werden bereits am 21 d M entlaſſen

Heer und Flotte
Beförderungen in der Armee

General der Infanterie z D v Bock und Polach in
Halenſee bei Berlin zuletzt kommandierender General des
9 Armeekorps wurde à la sulite des großherzoglich mecklen

terredung des Königs mit dem Kabinettschef ſoll auch die burgiſchen Grenadierregiments Nr 89 geſtellt Befördert wurden
Frage der Verteidigung Antwerpens zur endgültigen Löſung
gelangt ſein Die Moderniſierung ſoll binnen Jah
resfriſt beendet ſein alle Panzertürme ſind beſtellt
und das noch zu beſchaffende Kriegsmaterial ſoll öffentlich
ausgeſchrieben werden Auch der Scheldedurchbruch ſoll
nunmehr geregelt ſein Als einen neuen ſchwachen Punkt
in der Verteidigung Belgiens heben mehrere Blätter den
Offiziersmangel hervor der dadurch verurſacht iſt daß zwei
hundert Offiziere nach der Kongokolonie entſandt wurden
und erſt beträchtliche Zeit nach einem eventuellen Mobil
machungsbefehl in Belgien wieder eintreffen können

Deutsches Reich
Die Katzenſtener

Das pPreußiſche Verwaltungsblatt weiſt darauf hin
daß das Gemeindekollegium in München neben einer Erhöhung
der Hundeſteuer auch die Einführung einer Katzenſteuer be
ſchloſſen hat Dazu bemerkt das zitierte Organ

Dieſer Beſchluß legt den Gedanken nahe auch in preu
ßiſchen Städten die Einführung einer ſolchen Steuer zu ver
ſuchen nach dem Grundſatz etwa was dem Hundebeſitzer recht
iſt iſt dem Katzenbeſitzer billig Nun beſteht zwar ein Mini
ſterialerlaß vom 5 März 1895 der Steuern auf das Halten
von Katzen für unzuläſſig erachtet aber wenn auch ſchon der
damalige Finanzminiſter als ehemaliger Oberbürgermeiſter
den Finanzbedarf der Städte recht genau kannte ſo ſind doch
ſeit dieſer Zeit die Aufgaben der Kommunen insbeſondere die
ihnen vom Staat zugewieſenen in ganz gewaltigem Maße ge
wachſen und in noch ſtärkerem die damit verbundenen Koſten
Ferner ſind auch die Anſchauungen in den Miniſterien dem
Wandel der Zeiten unterworfen es wäre mindeſtens nützlich
die Anſichten der beiden zuſtändigen Miniſter über
die Frage zu erfahren Was vor ſechzehn Jahren gerade als
nach Einführung der Migquelſchen Steuerreformen die Ein
kommenſteuerzuſchläge in den meiſten Städten recht erheblich
zu ſinken begannen nicht nötig erſchien wird heute vielleicht
anders beurkeilt da die Kommunen je kleiner um ſo mehr
darauf angewieſen ſind auch kleine geldliche Vorteile wenn
ſie nur nicht zu unbilligen Belaſtungen führen mitzunehmen

Das B hat Erkundigungen darüber eingezogen wel
ches die Auffaſſung der maßgebenden Stelken iſt und
die folgende Auskunft erhalten

Durch einen Miniſterialerlaß vom 9 März 1895 iſt die
Beſteuerung von Katzen für unzuläſſig erklärt worden da ſie
in erſter Linie auf dem Lande gehalten werden und dort ſo
viel Angeziefer fortfangen daß hiermit der Schaden den
ſie durch Wildern und Fangen von Singvögeln anrichten nicht
auf eine Stufe geſtellt werden kann Wenn gegen letzteres
aber Maßregeln ergriffen werden ſollten ſo ſei hier die

in der Gondel war trotz der r Fenſter nur gering
Die Propeller von denen die in der hinteren Gondel ſtärker
arbeiteten ließen ein Surren vernehmen das man nur hörte
wenn man beſonders darauf achtete Der Wind pfiff etwas
in den Spanndrähten Das Gefühl der Sicherheit verlor man
keinen Augenblick Selbſt meine die vorher ſo ängſtlich
war hätte jetzt die Fahrt um keinen Preis miſſen mögen
Man fühlte ſich eben faſt möchte ich ſagen ſo ſicher wie zu
Hauſe in der Stube Viel trug dazu bei der außerordentlich
ruhige r des Ballons denn kein Zittern oder Vibrieren
war je zu ſpüren Unſere Fahrt ging weit ab rechts der Bahn
kurz vor Wutha erſt kreuzten wir ſie Da brauſte auch gerade
ein Zug an aus deſſen Fenſtern viele Tücher heraufgrüßten
Dann kamen wir nahe am Hörſelberg vorbei wo oben Schul
ausflügler raſteten und herüberwinkten Jn allen Dörfern
die wir paſſierten beobachteten wir wie einige Leute ſchnell
in die Häuſer liefen um Vatern oder Muttern herauszurufen
Der Zeppelin kommt Beſonders fiel auf daß Gänſe Enten

und Hühner erſtere war aus dem Waſſer flüchteten und
Deckung ſuchten vor dem vermeintlichen Raubvogel Bald
waren wir direkt über Eiſenach Man hörte laut den
Jubel der Bewohner heraufſchallen Auch wir ſchwenkten die
Tücher herab und auf einmal flog das Taſchentuch eines
Paſſagiers an meinem Geſicht vorbei und hinunter Jetzt ging s
nun nahe der Wartburg zu die rings umflogen wurde
Man konnte deutlich mit bloßen Augen ſehen wie die Menſchen
jedesmal nach dem Ausſichtspunkt rannten um ja
den Zeppelin zu ſehen Selbſtredend verſäumte ich nicht mehr
ach p phiſche Aufnahmen von den entzückenden Land

ſchaftsbildern zu machen
Hinter der Wartburg zog ich die Uhr und konſtatierte

daß wir obgleich wir nicht die direkte Luftlinie nach Eiſenach
geflogen waren vom Landungsplatz nur 35 Minuten Fahrzeit
gebraucht hatten allerdings mit etwas Rückenwind Die ge
ringe Anzahl der Fahrgäſte kam uns ſehr zuſtatten d
konnten wir uns ungehindert in der Kabine bewegen und
beiden Seiten Ausblick halten Nach Vmkreiſung der Wart
5urg flogen wir wieder über den Markt und den Bahnhof von
Etſenach deſſen Schienennetz wie dünne Fäden L Selbſt
auf Dächern bemerkten wir Menſchen Nun ging es längs der
Bahn Bei Sätte bogen wir rechts ab auf Groß
Tabarz zu wo wir eine abgebrannte Sägemühle bemerkten
deren Trümmer rauchten Wunderbar war der Blick inbaar dünne m hatten wir mitu und ich bemerkte daß der

der Generalleutnant Großherzog von Sachſen Chef des
Thüringiſchen Jnfanterieregiments Nr 94 à la suite des Garde
regiments zu Fuß und der erſten Seebatterie zum General der
Jnfanterie Herzog von Anhalt Chef des Anhalter Jn
fanterie Regiments Nr 93 à la suite des 4 Gardedragoner
Regiments zum General der Kavallerie Nudra Chef des Jn
genieur und Pionierkorps und Generalinſpektor der Feſtungen
zum General der Jnfanterie Prinz Johann Georg von
Sachſen Herzog zu Sachſen à la suite des 3 Gardeulanen
Regiments zum General der Kavallerie und v Pritzelwitz
kommandierender General des 6 Armeekorps zum General der
Jnfanterie Erbprinz Heinrich XXVII von Reuß j Regent
des Fürſtentums Reuß à la suite des Jnfanterie Regiments
Nr 96 und des Leibgardehuſarenregiments erhielt den Charakter
als General der Kavallerie Freiherr v Gayl Generalleutnant
z D in Potsdam zuletzt Gouverneur von Kiel erhielt den Cha
rakter als General der Jnfanterie

Hof und Perſonalnachrichten
S Der Kaiſer hörte am Donnerstag vormittag im Neuen

Palais bei Potsdam den Vortrag des Reichskanzlers
von Bethmann Hollweg

Zu Der Kaiſer hat wie aus Boitzenburg telegraphiert wird
beim Abſchied vom Manövergelände der Gräfin ArnimBoitzen

burg ein koſtbares Armband mit ſeinem Medaillonbild in
Brillanten überreicht

Ausland

Die franzöſiſchen Tenerungsunruhen
Aus Paris wird gemeldet
Der Mittwoch brachte in den Bezirken in denen bereits

ſeit längerer Zeit wegen der Teuerung der Lebensmittel
heftige Erregung herrſcht ſtarke Zuſammenſtöße
zwiſchen Militär und Demonſtranten Ein über
aus heftiger Zuſammenſtoß ereignete ſich in Mezisres
Dort bewaffneten ſich die Leute mit Miſtgabeln und griffen
die Soldaten die die Ordnung aufrecht erhalten ſollten an
Am ſchlimmſten ging es in Creil zu Dort hatte die Be
völkerung regelrechte Barrikaden aufgeführt Gegen
1 Uhr nachts zogen ſte an den Bahnübergang der Nordbahn
und errichteten dort aus Eiſenbahnwagen und Eiſenbahn
material Barrikaden und zerſtörten die Durchfahrt Der
Präfekt war deshalb genötigt Soldaten zu requirieren
Gegen 3 Uhr morgens rückte er mit zwei Bataillonen Jn
fanterie und zwei Schwadronen Jägern an die aber von dem
Publikum mit Pflaſterſteinen empfangen wurden Es blieb
den Soldaten nichts anderes übrig als die Waffe zu ziehen
und gegen das Publikum vorzugehen das fortgeſetzt die Jn

Führer nie direkt gegen den Wind fuhr ſondern wie der Seemann zu ſagen pflegt kreuzte Da paſſierte es auch daß eine

kräftige Windböe das Vorderteil des Schiffes derartig hob
e ſich das Hinterteil bedenklich ſenkte und der Fußboden
unſerer Kabine beträchtlich ſchief ſtand Wir ſahen uns alle
lautlos an glaubten es ſei etwas paſſiert und das Hinterteilbeginne zu ſinken Der Zuruf des Stewards veranlaßte uns

darauf alle an das eine Ende der Kabine zu treten und nach
wenigen Sekunden ſchwebten wir wieder in horizontaler Lage
Dies paſſierte bis Gotha noch ein paarmal dies die einzigenMomente wo man ein klein wenig Unbehagen enpſand

Hätte man von vornherein gewußt daß ein böiger Wind eine
ſolche Situation die ganz un gefährlich iſt veranlaſſen
kann ſo gen wir auch das Sicherheitsgefühl behalten Von
GroßTabarz ging es in wenigen Minuten über ſchönem Walde
hin direkt zum Schloß Reinhardsbrunn Dort mußte
das Herannahen des Ballons ſchon vorher bemerkt worden ſein
denn die Herzogsfamilie ſtand mit ihrem ganzen Hofſtaat im
Garten vor dem Schloß Auch hier wurden lebhafte Grüße
ausgetauſcht Einen ſchönen Anblick boten die bekannten Teiche
um das Schloß herum Bald ſchwebten wir über Friedrich
roda das nicht minder wie GroßTabarz durch das viele
zwiſchengeſtreute Grün mit den Bergen dahinter ein wunder
bares Bild bot Die Bauten auf dem Jnſelsberg ſah man
ganz deutlich Der Ballonführer hatte immer das Beſtreben
über den Markt des betreffenden Ortes zu fahren So kamen
wir auch in Friedrichroda wieder über den Markt hinweg
jubelnd von der Menſchenmenge drunten begrüßt Vom Bahn
hof ging gerade ein Zug nach Georgenthal deſſen Jnſaſſen uns
auch bemerkten und grüßten Wir fuhren in gleicher Richtung
und trotzdem wir den Wind ankämpfen mußten blieb
doch der Zug zurück Auf einer Wieſe ſahen wir zwei Rehe
die aber ſchleunigſt Reißaus nahmen als ſie des Ballons anotig wurden m Bogen ging es nun auf den Markt von
Waltershauſen zu direkt über Schnepfenthal hinweg
Wie allerwärts ſo war auch in Waltershauſen großer Jubel
J näherte ſich leider unſere einzigartige Fahrt ihrem Ende

irekt auf Gotha ſtrebten wir zu Wir überflogen aber
mals in großem Bogen den n Markt das Theater
und den Orangeriegarten Jn dieſem boten die vielen großen
RabattenBeete von oben einen reizvolleren Blick als von der
Erde Wir kamen über den Bahnhof wo gerade ein Zug
von Eiſenach einlief deſſen Fahrgleis wir weit vor Got

l kreuzten Auch bei dieſem winkten aus allen Fenſtern die
Tücher Jn großem Bogen ging es nun auf den Landungsplatz

in London werartet

J ternationale ſang r nachdem eine ganze Reihe
Manifeſtanten verhaftet worden war kehrt annodie Ruhe wieder allnayie

Auch in Cherbourg kam es zu großen Unru henauch hier mußte die Gendarmerie eingreifenwieder herzuſtellen ß um vie Ruhe
Das Schickſal des Exſchahs

Aus London wird gemeldet
Das hier ſeit dem Jahre 1908 beſtehende PerKomitee hat die n erhalten daß der e

Perſien ſeine Sache für verloren halte Er treffe die letzten
Vorbereitungen um auf einem ruſſiſchen Schiffe Perverlaſſen und ſich nach Rußland zu begeben Eine Tee

gung dieſer Nachricht bleibt abzuwarten Die Red t

Die Meuterei in Neubenatehk
Ueber den Vorfall auf dem e rngaping Neu

benatek in Böhmen gibt das Prager Polizeiblatt folgende offi
ziöſe Darſtellung

Bei einer Uebung des 102 Jnfanterie Regiments auf
dem Truppenübungsplatz Neubenatek wurde Dienstag durch
das Verſehen einer Kompagnie die ſich an den Uebungen be
ehe ein Hauptmann von rückwärts dur mehrere

r Schüſſe erſchoſſen Das gleiche Schickſal ereilte
z we Leutnants die ſich fhege ſonderbarerweiſe in
größerer Entfernung von dem erſchoſſenen Hauptmann aufge
halten hatten Die drei Offiziere waren ſofort tot Eine
ſtrenge Unterſuchung iſt eingeleitet Die Uebungen des ganzenRegiments wurden Pofort h und die Kompagnie
von der die ſcharfen Schüſſe abgefeuert ſein müſſen von drei
Schwadronen Kapvallerie nach Prag eskortiert

Die militäriſchen Behörden verſuchen zwar die myſteriöſe
Affäre als ein Verſehen hinzuſtellen Doch legt man inPrag dieſer Abſchwächung keine Bedeutung bei Man iſt der

feſten Meinung daß unter der Kompagnie meuternde Soldaten die ſcharfen Schüſſe abſicht lich auf ihre Vorgeſetzten

abgegeben haben

Die engliſchen Eiſenbahner
Die engliſchen Eiſenbahnangeſtellten ſcheinen immer noch

nicht zur Ruhe gekommen zu ſein Jn einer Mittwoch abend
abgehaltenen Verſammlung faßten ſie einem Londoner Tele
gramm zufolge den Beſchluß falls die zwiſchen ihnen und den
Geſellſchaften beſtehenden Abmachungen nicht korrekte als bisher

alten werden unverzüglich wieder in den Streik zu
reten

Engliſchruſſiſches Heiratsprojekt
Jn London iſt das Gerücht verbreitet daß demnächſt Prinz

Arthur von Connaught mit der Prinzeſſin Renigvon Rußland verheiraten ſoll Prinz Arthur von Con
naught wird ſich nach Petersburg begeben um ſeine Braut
dort kennen zu lernen Für dieſen Herbſt wird außerdem
der Beſuch des Großfürſten Alexander Michaelowitſch und
ſeiner Gemahlin der Großfürſtin Helene mit ihrer Tochter

König Alfons
ſcheint neuerdings wieder von einer Anarchiſtenfurcht
befallen zu ſein Er hat wie aus Cerböre gemeldet wird eine
Anzahl ſpaniſcher Geheimpoliziſten in verſchiedene pyrenäiſche
Grenzorte geſandt Die Geheimbeamten halten ſich vornehm
lich in den franzöſiſchen Grenzorten auf um wie man ſagt
an Anarchiſten zu fahnden Die franzöſiſche Polizei iſt von
dieſer Maßnahme verſtändigt worden

Kongresse und Verbandstfage

12 Vertreterverſammlung des Kyffhäuſer Bundes der deutſchen
Landes Kriegerverbände

Der 2,7 Millionen Mitglieder umfaſſende Kyffhäuſer Bund
der deutſchen LandesKriegerverbände hat am 9 und 10 Sept
in dem Kaijiſerſaale der Denkmalswirtſchaft auf dem Kyffhäuſer
unter dem Vorſitze des Generaloberſten von Lindequiſt ſeine

u Der Ballon ſenkte ſich allmählich Die Bedienungsmannhaften kamen im Laufſſchritt entgegen Seile wurden ausge

worfen und dann der Ballon weiter heruntergezogen Ein
Glockenzeichen ertönte die Prype hörten auf zu ſurren
wir waren ohne Ruck oder Stoß gelandet Genau
zwei Stunden waren wir in der Luft geweſen

Nun begannen die äußerſt intereſſanten Manöver den
Ballon ohne Schaden in die Halle zu bringen Wir durften
natürlich den Ballon nicht verlaſſen denn wir waren jetzt
Ballaſt Kommandorufe erſchallten Mit geringer Kraft
arbeiteten die Motoren um den Arbeitern die Fortbewegung
des Ballons zu erleichtern denn der Ballon war ſeitlich der

e gelandet und mußte direkt vor das Tor dirigiert werden
etzt ruhten aber die Propeller ganz und der Ballon wurdeganz vorſichtig und langſam in die Salle gezogen Jn dieſer

durfte auf einem abgeſperrten Raume das Publikum den
Ballon in aller Nähe betrachten während wir zu den Fenſtern
der Kabine herausſahen denn auch jetzt konnten wir noch nicht
ausſteigen Es mußten erſt noch ca 60 Sack Ballaſt längs
des ganzen Ballons angehängt werden Während dieſer Zeit
ſtillte ich meinen Wiſſensdurſt und öffnete die Flügeltür der
Kabine nach hinten Da war ſeitwärts ein gewiſſes verſhwie
gepes Fleckchen ganz in der Art wie man es Auf der Eiſen

ahn findet Und dann ſah man einen langen geſchützten Steg
der zur hinteren Maſchinengondel führte Mitten über der
Gondel iſt ein Loch in der Hülle von wo man ſich auf einer
Strickleiter in die Gondel herablaſſen kann

Schließlich wurde eine Holztreppe angerückt und wir
konnten nun die Kabine verlaſſen Draußen wurden wir vom
Publikum mit Fragen beſtürmt wie die Fahrt war wo wir
waren ob wir ſchwindlig geworden waren uſw Leider leider
war die herrliche Fahrt zu Ende Sie wird uns unvergeßlich
bleiben Nun beſichtigten wir aber erſt noch den Ballon in
allen ſeinen Teilen zu deſſen Führung 8 bis 9 Perſonen ge
hören 1 Führer zurzeit Dr Eckener 1 Fahrtingenieur
2 Steuerleute und 4 oder 5 Monteure Mit der Auffüllung
von Gas und Ergänzung der Benzin und Waſſervorräte wurde
ſofort begonnen und die Schwäben iſt dann wie bekannt
am andern Tage früh 7 Uhr nach Düſſeldorf aufgeſtie en

Bemerken möchte ich noch daß uns die große Geſchwindig
keit namentlich als wir mit dem Winde flogen abſolut nicht
zum Bewußtſein kam im Gegenteil ſchien es als ob unſere
Schwaben nur langſam über die Landſchaft dahinflöge
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rverſammlung abgehalten Es waren 57 Vertreter12 Srpesverbande erſchienen

r Den Bericht des Vorſtandes erſtattete der 2 ſtellver
tende Vorſitzende Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr Weſt

t harlottenburg Der ausführliche Bericht ließ erkennen daß
phe Aufgaben des Kyffhäuſer Bundes ſtändig wachſen
die Rach dem Berichte des Schatzmeiſters Kommerzienrats Ritter

Wannſee bei Berlin ſind die Finanzen des Bundes auch
in dieſem Jahre befriedigend

Die Arbeit der Jugendpflege hat in erfreulicher Weiſe
ie Tätigkeit der Kameraden in den Landesverbänden wachge

J fen Der Hauptzweck der Jugendpflege iſt die Knaben für ihr
ſicheres paterländiſches königstreues und fürſtliebendes Auftreten
ſ Leben zum Kampfe gegen die Sozialdemokratie vorzubilden
W der Rekrutenfürſorge haben faſt alle Landesverbände
Jcipig und erfolgreich gearbeitet Auch für die Reſerviſten

ewinnung hat ſich in den Vereinen ein lebhaftes Streben
ickelt

entw ger Veteranenfürſorge berichtete Geheimer Re
ierungsrat Weſtphal Es wird eine günſtigere Zeit abgewartet

Terden müſſen um mit den Wünſchen der Kriegervereine für die

Peteranen vorſtellig zu werden
Den wichtigſten Punkt der Tagesordnung bildete die An

regung des Königlich Sächſiſchen Militärvereinsbundes auf Grün

dung einer Verſicherungskaſſe zum Beſten der
Kameraden Arbeiter Berichterſtatter waren Ober
Juſtizrat Windiſch und Geheimer Regierungsrat Weſtphal Der
Fedanke fand in der Beſprechung das lebhafteſte Intereſſe der
Vertreterverſammlung und wird ſicher ausgeführt werden

21 Verbandstag des Verbandes mittlerer ReichsPoſt und Tele
graphenBeamten

Dritter Tag
Berlin 13 September

Dank der ſorgfältigen Vorarbeiten in den einzelnen Kom
miſſionen die am zweiten Verhandlungstage Dienstag den 12
tagten konnte der in reicher Fülle vorliegende Beratungsſtoff
in der heutigen Plenarſitzung glatt erledigt werden Der von
Hambus Frankfurt Main mit großer Sachkenntnis unterſtützte
Antrag ſeines Bezirksvereins eine umfaſſende Fürſorge für
Lungenkranke einzurichten wurde einſtimmig angenommen Auch
der Allgemeinheit wird aus der Verwirklichung dieſes Antrages
in abſehbarer Zeit Nutzen erwachſen Der im verfloſſenen Jahre
zurückgeſtellte Antrag dem Verbande Deutſcher Beamtenvereine
beizutreten wurde abgelehnt angenommen dagegen der Antrag
zum Beſten der Hinterbliebenen Fürſorge Wohltätigkeitsmarken
herauszugeben Der Haushaltsplan der etwa 2 Millionen Mark
umfaſſenden einzelnen Kaſſen wurde einſtimmig angenommen

Die in jüngſter Zeit zutage getretenen und durch die Tages
zeitungen auch veröffentlichten Beſtrebungen einer kleinen Gruppe
von Zivilanwärtern Zwietracht in die Reihen der mittleren Poſt
beamten zu bringen ſind als geſcheitert zu betrachten Die Einig
keit aller Mitgliederklaſſen trat beſonders in der Debatte über
die eingelaufenen Anträge wegen der Standesfragen zutage

Die regelmäßig wiederkehrenden Anträge auff Offenhaltung
der Perſonalakten und vierteljährliche Gehaltszahlung wurden
angenommen

Aus den Wahlen gingen hervor Als 1 Vorſitzender Tele
graphenſekretär Britz als 2 Vorſitzender Ober Poſtaſſiſtent Webbe
als Beiſitzer die Herren Fiſchbach Dorner Engelke Schich Dom
ſcheit Nippa Höſel Kliche und Wolff Als Ort des nächſten
Gauverbandstages wurde Frankfurt Main beſtimmt

2 t

Ralle und Umgebung
Halle a S 15 September

Der Banuanusſchuß
iſt gegenwärtig mit dem Projekt eines Hallenſchwimm
bades beſchäftigt Jn nächſter Zeit nachdem noch einige
Feſtſtellungen erfolgt ſind dürfte der Ausſchuß ſeine Ar
beiten erledigt haben

Jn ſeiner jüngſten Sitzung wurden noch für Erneuerungs
arbeiten in der Großviehmarkthalle des Schlachthofes 4100
Mark bewilligt

Die Ankunſt der Sarrasani Sonderzüge
Die beiden Sonderzüge des Zirkus Saraſani der vom

morgigen Sonnabend ab hier Vorſtellungen gibt treffen
heute abend hier ein und zwar kommt der erſte Zug um
6 Uhr 5 Min der zweite um 9 Uhr 45 Min abends

Zu dem Brandunglück
in der Großen Märkerſtraße iſt noch mitzuteilen daß es dem
kleinen Otto Raſpe der im Eliſabethkrankenhauſe liegt ver
hältnismäßig gut geht Das Kind das am Vormittag wie
am Nachmittag ſchon totgeſagt wurde auch von den Haus
bewohnern hat nur an den Händen und Füßen Brandwun
den die eine Lebensgefahr nicht bedingen

Die unglückliche Mutter iſt übrigens ſchon wiederholt
vom Schickſal ſchwer heimgeſucht worden Vor einem Jahre
ſtarb ihr der Mann bald danach verlor ſie ein Kind und
nun raubte ihr das neueſte furchtbare Unglück abermals zwei
n Kleinen für die ſie in ehrlicher fleißiger Arbeit treu
orgte

Marokko eine deutſche Macht und Ehrenfrage
hie ei Jm großen Saal der Neumarktſchützengeſellſchaft
ielt bei ſehr gutem Beſuch auf Einladung der Orts
gruppe Halle des Alldeutſchen Verbandesgeſtern abend Herr Profeſſor Graf du Moulin

a rt München einen Vortrag über Marokko eine
eſſante Mächt und Ehrenfräge Nach interſanten Erörterungen über Marokko und die Vorgeſchichte

J Marokkowirren ging der Redner auf dieſe ſelbſt und auf
5 dadurch geſchaffene Lage für die Algecirasmächte ein
er Kern des Vortrages gipfelte in dem Apell Marokko
e nesfals zu laſſen und die Staatsregierung zu bitten

r n Federzug zu tun der die deutſchen Anſprüche in Ma
okko beeinträchtigen könne

Eiſ Dienſthunde bei der Eiſenbahn Nach neuerer Verfügung des
d enbahnminiſters ſollen Verſuche mit der Beſchaffung geeigneter

enſthunde emacht werden Der Miniſter hat die Aufmerkſamt insbeſondere auf den deutſchen Schäferhund als die ſtärkſte
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eignen an ne Eiſenbahnverwaltung vorausſichtlich ge

VergerMagdeburg macht bekannt daßDer Jugendpfleger für die Provinz Sachſen Herr Prof Dr
vom 2 bis 4 Oktober in

Magdeburg und Halberſtadt und vom 5 bis 8 Oktober in Salz
wedel Ausbildungskurſe für Jugendpfleger ſtattfinden an denen
Lehrer Leiter von Jünglingsvereinen Turnwarte und Vorturner
teilnehmen können dieſelben müſſen ihren Wohnſitz aber in der
Provinz Sachſen haben

Parſival Aufführung Die nächſte Probe für Damen
ne am Sonnabend den 16 September im großen Stadt
chützenhausſaale nachmittags 5 Uhr ſtatt Um vollzähliges
Erſcheinen wird gebeten

Der Briefmarkenſammlerverein Wittekind veranſtaltet kom
menden Montag abend 9 Uhr in ſeinem Vereinslokal Goldener
Pflug einen Vortragsabend über die Marken von Baden Der
erſte Vorſitzende wird unter Vorlegung ſeiner kompletten Samm
lung ſowie vergrößerter Zeichnungen einzelner Marken die ver
ſchiedenen Ausgaben und deren Stecherzeichen eingehend erläutern
Beſonders intereſſant ſind die Marken der badiſchen Landpoſt
von denen der Vortragende eine große Rarität nämlich 1 3 und
12 Kreuzer zuſammen auf einem Briefſtück Wert über 400 Mk
vorlegen wird Gäſte ſind willkommen Der Eintritt iſt frei

Der Halleſche Fußballklub Britannia ſtellt für kommenden
Sonntag fünf Mannſchaften zum Wettſpiel Auf dem Britannia
ſportplatz finden allein drei Verbandsſpiele ſtatt wovon beſonders
das erſtklaſſige Treffen Hohenzollern I Britannia l
hervorzuheben iſt Beide Mannſchaften werden alles daran ſetzen
um zu ſiegen ſtehen doch dem Sieger zwei wertvolle Punkte zu
welche zur Sagalegaumeiſterſchaft führen Vor dieſem Spiel findet
das Verbandsſpiel Britannia II gegen 96 II ſtatt Britannia IV
liefert gegen Ammendorfer Fußballklub I das fällige Verbands
ſpiel Britannia III ſpielt auf dem Hohenzollernſportplatz gegen
Hohenzollern III im Verbandsſpiel Britannia V liefert gegen
Dölauer Fortunag I ein Freundſchaftsſpiel auf dem Fortunaplatz

Die Freundke der
Saale Teitung

werden gebeten auf ihren
Relsen in Motels und
Bestawrants überall

nachdrüecklichst die

Sadle Zeftung

2 zu verlangen

Provinzial Nachrichten

Der Kampf in der Metallinduſtrie
Erfurt 14 Sept Der Verband thüringiſcher Metallinduſtrieller

hat beſchloſſen die einzelnen Betriebe erſt klaſſenweiſe in
Einigungsverhandlungen mit den Arbeitern eintreten zu laſſen
Die Arbeit ſoll erſt dann wieder aufgenommen werden wenn
immer alle Betriebe einer Ortsgruppe eine Verſtändigung mit
den Arbeitern erzielt haben

Heute haben bereits einzelne Betriebe die Verhandlungen
aufgenommen

Die Brandſtifter von Duderſtadt
Duderſtadt 13 Sept Nachdem die Urheber des letzten großen

Brandes ermittelt ſind erläßt jetzt um auch die Urheber der
übrigen Brände zu ermitteln der Erſte Staatsanwalt in Göt
tingen folgende Bekanntmachung

Am 12 Auguſt ſowie am 4 und 5 September 1911 iſt in
Duderſtadt eine große Anzahl von Häuſern durch Feuer zerſtört
und es iſt nicht ausgeſchloſſen daß Brandſtiftung vorliegt Für
denjenigen der die Entdeckung des Täters ermöglicht hat die
Landſchaftliche Brandkaſſe in Hannover eine Belohnung bis zu
500 Mark und der Herr Regierungspräſident in Hildesheim eine
ſolche von 1000 Mark ausgeſetzt

Seuche auf dem Viehhof
Magdeburg 14 Sept Auf dem hieſigen Schlacht und Vieh

hof iſt heute unter den Schweinen die Maul und Klauenſeuche
ausgebrochen Der Abtrieb iſt vollſtändig geſperrt

Neue Steuern
Köthen 14 Sept Jn der geſtrigen Sitzung der Steuer

kommiſſion wurde beſchloſſen dem Gemeinderat die Einführung
einer Gemeinde Umſaßſteuer von auswärtigen Filialen ſowie
eine fingierte Gemeinde Einkommenſteuer von Verſicherungs
vereinen auf Gegenſeitigkeit zu empfehlen

4 Brehna 14 Sept Fahrradmarder Am 12 ds
wurde in Bitterfeld einem Mechaniker ein Fahrrad geſtohlen
Der Brehnaer Polizei gelang es den Dieb feſtzunehmen und dem
Amtsgericht zu überliefern

Zeitz 13 Sept Noch ein Manöverunfall Der
zum 4 Thüringiſchen Jnfanterie Regiment Nr 72 kommandierte
Oberſt Mertens vom Jngenieur Kommando erlitt durch einen
Sturz mit dem Pferde eine ſtarke Quetſchung der Bruſt und des
rechten Armes und mußte ſich in ſeine Garniſon zurückbegeben

Teuchern 13 Sept Station für kranke Pferde
Jn unſerer Stadt iſt während des Manövers eine Station für
200 kranke Pferde eingerichtet Zur Hälfte iſt die Station be
reits belegt Jeden Manövertag kommt eine größere Anzahl
Pferde hinzu Meiſt ſind ſie in der Feſſelgegend verletzt eine
Folge der ſteinharten Schollen in den umgepflügten Aeckern

Naumburg 14 Sept Ein Einbruchsdiebſtahl
wurde in der Nacht vom Montag zum Dienstag in die Geſchäfts
räume der Firma Willy Riebel gr Jakobsſtr 24 verübt und

dabei für etwa 2000 Mark Seidenſtoffe entführt Obgleich die
Polizei die Verfolgung der Täter mittels Automobil in der Rich
tung auf Halle und Leipizg zu ſofort aufnahm gelang es nicht
ſie zu ergreifen

Helfta 14 Sept Todesſturz von der Leiter
Einen unerwarteten Tod fand Rentier Möbeſt hier Er fiel
geſtern nachmittag beim Obſtabnehmen von der Leiter und zog ſich
dabei ſo ſchwere Verletzungen zu daß der Tod bald darauf eintrat

Braunlage 12 Sept Sprung aus dem Zuge Als
am Sonntag abend der um 6 Uhr von hier nach Walkenried ab
gehende Perſonenzug eben den Bahnhof verlaſſen hatte ſprang aus
einem der eine Frau heraus glücklicherweiſe ohne Schaden
zu nehmen Sie hatte aus Verſehen ihr Kind auf dem hieſigen
Bahnhofe zurückgelaſſen

Lobenſtein R j 13 Sept Aus Furcht vor Ent
deckung Heute morgen erſchoß ſich im Poſtamt der 26 Jahre
alte Poſtaſſiſtent Peter der ſeit dem 1 Juli d J hier tätig war
und im Verdacht ſtand erhebliche Unterſchlagungen amtlicher
Gelder verübt zu haben

Güſten 12 Sept Die Verpachtung der fis
kaliſchen Einzeläcker fand geſtern im Schützenhauſe ſtatt
Die Aecker waren ſchon einmal verpachtet worden aber da die
von den Reflektanten abgegebenen Gebote der Herzoglichen Finanz
direktion zu niedrig erſchienen ſo war ein neuer Termin angeſetzt
worden Bei der Verpachtung des Planes 103a wurden Preiſe
von 59 61 und 70 Mark geboten Für den größeren Teil der
Aecker herrſchte nur geringe Nachfrage Es wurden im Durchſchnitt
nur 38 40 Mark pro Morgen und darunter erzielt Von dem
Ackerhunger der kleinen Leute war hier nichts zu merken

Leitzkau 13 Sept Rittergutsverpachtung Das
Rittergut Neuhaus Leitzkau das ſeit 36 Jahren von dem Amtmann
Mahrenholz bewirtſchaftet worden iſt geht nach Ablauf der zwei
ten Pachtperiode im Jahre 1913 in die Hände der Zuckerfabrik
Gr Ammensleben zum Preiſe von 60000 Mark pacht
weiſe über Der bisherige Pachtpreis betrug 36 000 Mark Zu
dem Gute mit Vorwerk Kreſſow gehören über 3000 Morgen

Eiſenach 13 Sept Die Beſeitigung der Staub
pla ge im Mariental und in anderen Straßen iſt durch das vom
Gemeindevorſtand angewandte Antiſtaubit einem Produkt eines
Kaliwerkes gelungen

Dresden 12 Sept Von der Ausſtellung Sonntagabend hielt Dr Adolf Schnee Spezialarzt für Nerven Herz und
Stoffwechſelkrankheiten am Sanatorium Dr Roſell in Ballenſtedt
Harz im Vortragsſaale der Dresdener Hygiene Aus
ſtellung einen von überaus zahlreichem Publikum beifällig
aufgenommenen Demonſtrationsvortrag über Die Elektrizität im
Dienſte der Hygiene Diagnoſtik und Therapie Viele Projektions
bilder und in Tätigkeit vorgeführte Apparate unterſtützten die
Auseinanderſetzungen des Vortragenden welche die Zuhörer mit
den neueſten Errungenſchaften auf den genannten Gebieten ver
traut machten Am Schluſſe ſeiner Ausführungen wurde dem
Vortragenden lebhafter langandauernder Beifall zuteil Unter
den Anweſenden bemerkte man Geheimrat Dr Richter Deſſau
Regierungsrat Prof Dr Fuchs Dresden Kanzleirot der öſter
ung Geſandtſchaft von Rüti Kurt Rudolf Kanzler des öſter
ung Generalkonſulates 2c Jhr Fernbleiben hatten entſchuldigt
Staatsminiſter Graf Vitzthum Geheimer Rat Heinecke vom
Miniſterium des Jnnern Oberbürgermeiſter Beutler der öſter
ung Geſchäftsträger Freiherr von Franz der öſter upg General
konſul v Klemperer Graf von der Schulenburg c

Kunst und Wissenschaft

Hochſchulnachrichten
Der zum Bezirksamtmann in Jngolſtadt ernannte bisherige

Regierungsaſſeſſor im bayeriſchen Kultusminiſterium Dr Emil
Fiſcher wurde auf ſein Anſuchen von der Funktion eines Lehrers
für Geſetzeskunde und landwirtſchaftliches Recht an der Akademie
für Landwirtſchaft und Brauerei in Weihenſtephan enthoben und
dieſe Funktion dem im bayeriſchen Kultusminiſterium verwendeten
Bezirksamtsaſſeſſor Heinrich Wirſchinger in München über
tragen Profeſſor Dr Edgar Meyer bisher Privatdozent und
Aſſiſtent am phyſikaliſchen Jnſtitut der Techniſchen Hochſchule in
Aachen hat einen Ruf als ordentlicher Profeſſor für Experimental
phyſik an die argentiniſche Nationaluniverſität La Plata erhalten
und angenommen er tritt dort an Stelle von Prof E Boſe
Der Vertreter des Staats Verwaltungs Kirchen Kolonial
und Völkerrechts an der Univerſität Königsberg Profeſſor Dr jur
Max Fleiſchmann früher in Halle a erhielt die
Ritterinſignien erſter Klaſſe des Herzoglich Anhaltiſchen Haus
ordens Albrechts des Bären Prof Dr Fleiſchmann las ſeit fünf
Jahren mit großem Erfolge am Friedrichs Polytechnikum zu
Cöthen Rechtskunde Gewerberecht und hielt außerdem Beſpre
chungen von Rechtsfällen aus der Praxis mit ſeinen Hörern ab
Es gelang ihm ein großes Jntereſſe für die von ihm vorgetrage
nen Disziplinen zu erwecken und Hunderte von jungen Jnge
nieuren verdanken ihm eine geklärte Rechtsanſchauung und wur
den durch ſeine Vorleſungen in den Stand geſetzt die Rechtsfälle
des techniſchen Lebens zu verſtehen Wie den L N aus
Königsberg i Pr gedrahtet wird iſt zum Nachfolger von Prof
Payr auf dem Lehrſtuhl der Chirurgie an der dortigen Univerſität
der Direktor der chirurgiſchen Klinik in Marburg Geh Med Rat
Prof Dr Paul Leopold Friedrich berufen worden

Cuftschiffahrt

Zum ſchwäbiſchen Rundflug
wird aus Ulm gemeldet daß dort am Mittwoch abend gegen
5 Uhr in Anweſenheit von etwa 50 60 000 Perſonen anläßlich
des ſchwäbiſchen Ueberlandfluges 1911 ein Schaufliegen ſtatt
fand bei dem Hanuſchke mit 57 Minuten am längſten in der Luft
blieb Die höchſte Höhe erreichten Vollmöller und Hirth die bis
1500 Meter aufſtiegen Um 7 Uhr 16 Min landete Lindpaintner
von Reutlingen kommend glatt auf dem Flugplatz

Am Donnerstag iſt dann der Flieger Hoffmann um 5,34
Uhr geſtartet kam aber nicht über die Friedrichsaue hinaus und
kehrte auf den Startplatz zurück Er berichtet von ſtark höigem
Winde Der Flieger Vollmöller machte ebenfalls einen
Probeflug und ſtellte gleichfalls ſtark böige Winde feſt Er und
der Flieger Hirth haben trotzdem zu ſtarten beſchloſſen ſind aber
bis jetzt noch nicht aufgeſtiegen Tatſächlich ſtartete Hoffmann
7,15 Uhr nochmals Vollmöller 7,47 Uhr Hirth 7,18 Uhr
und Lindpaintner um 7,25 Uhr zum Fernfluge nach
Friedrichshafen

Jn Friedrichshafen traf als erſter Hirth ein Jhmm
folgte Vollmöller Ferner haben noch Hoffmann mit
Oberleutnant Albrecht als Paſſagier und Lindpaintner mit
Leutnant Hailer an Bord die Entſtation glatt erreicht Die beſte



Fuugzeit hat auf der 94 Kilometer langen Etappe Ulm Friedrichs aller römiſchen Stadtteile das mit zwei jungen Mädchen als
hafen Hirth erzielt

Das württembergiſche Königspaar war bei der Landung zu
gegen ließ ſich die Flieger vorſtellen beglückwünſchte ſie und be
ſichtigte die Flugzeuge

Ueber die Ausſichten der Preis verteilung wird
den L N mitgeteilt Nach dem derzeitigen Stand kann an
genommen werden daß der erſte Preis des Grafen Zeppelin von
20 000 Mark für die Geſamtſtrecke Stuttgart Ulm Friedrichs
hafen Vollmöller zufallen wird der 1 Std 25 Min zu ſeinem
Fluge benötigte Als Zweiter dürfte Hirth in Frage kommen
der die Strecke Ulm Friedrichshafen in der kürzeſten Zeit von
1 Std 3 Min zurücklegte Er dürfte den Ehrenpreis des Königs
von Württemberg erhalten Die Flieger Hoffmann und Lind
paintner haben zu ihrem Ueberlandfluge 1 Std 41 Min bezw
1 Std 40 Min gebraucht Sämtliche Flieger entſprachen der Vor
ſchrift wonach zwei Eyrenrunden für den Grafen
Zeppelin über der Luftſchiffhalle auszufahren waren

m

Ohne Propeller ſoll ein Luftſchiff fahren das zurzeit wie der
Tag meldet von der Luftſchiffahrtsgeſellſchaft m b H in der

von der Motorluftſchiffahrtsgeſellſchaft überlaſſenen Parſevalhalle
in Reinickendorf erbaut wird Der neue Luftkreuzer wird von der
Geſellſchaft im Auftrag der Heeresverwaltung erbaut und nach
ſeiner Fertigſtellung von ihr übernommen werden Der Bau iſt
ſoweit gediehen daß mit den Montierungsarbeiten begonnen wer
den konnte Der Zutritt zur Halle iſt ſtreng verboten An Stelle
der Propeller die ſchon oft Anlaß zu ſchweren Havarien gaben
tritt bei dem neuen Luftkreuzer eine in die Gondel eingebaute
Antriebsvorrichtung die ähnlich wie eine horizontal arbeitende
Kolbenpumpe ihren Dienſt verrichtet Jn dem hinteren Teil der
Gondel befindet ſich ein auf Laufſchienen rollender Stahlrahmen
deſſen Jnnenflächen mit einem ſich jalouſieartige öffnenden und
ſchließenden Aeroplanſtoff beſpannt ſind Dieſe einzelnen Klappen
werden durch den Motor der ſich gleichfalls in der Gondel befindet
in Bewegung geſetzt d h der ganze Apparat wird gleichmäßig
t und abwärts getrieben wobei er ſich fortgeſetzt öffnet und

ſchließt

Einen Rundflug durch Dänemark hat der deutſche Flieger
Thelen am Mittwoch früh angetreten auf dem er eine Reihe
der bedeutendſten däniſchen Provinzſtädte berühren will Er
ſtartete um 5 Uhr 18 Minuten auf dem Kopenhagener Flugplatze
zum Fluge nach Holbaek wo er um 6 Uhr 48 Minuten glatt
landete obgleich er auf der ganzen Fahrt mit ſtarkem Gegenwind
zu kämpfen hatte Heute früh will Thelen nach Kalundborg
weiter fliegen

Helene Dutrieux Gewinnerin des Femina Pokals Aus
Paris läßt ſich die B Z a melden Die Aviatikerin
Fräulein Helene Dutrieux hat auf einem Farman RennZwei
decker den Femina Pokal gewonnen Bisherige Jnhaberin war
Fräulein Jeanne Hervieux Frl Dutrieux war um 57 Uhr früh
auf dem Manöverfelde von Charlons aufgeſtiegen und umflog
eine Rundſtrecke von 10 Kilometern Nach der 23 Runde landete
ſie um 42 Uhr Sie iſt faſt drei Stunden geflogen und hat wäh
rend dieſer Zeit 230 Kilometer bei einer mittleren Geſchwindigkeit
von 84 Kilometern in der Stunde zurückgelegt Der Flug wurde
durchſchnittlich in einer Höhe von 80 bis 100 Metern ausgeführt
Der Wind hatte eine Stärke von ſechs Sekundenmetern Die
bisherige Jnhaberin hatte vorher einen 101 Kilometer langen
Flug abſolviert Der Pokal fällt der Fliegerin zu die bis zum
I ahete 1912 den längſten Dauerflug ohne Zwiſchenlandung
ausführt

MarokkoSchauflüge Der Flieger Bregiés hat mehrere
Flüge mit ſeinem Dopeldecker in Caſablanca gemacht Die ganze
Bevölkerung von Caſablanca wohnte den Verſuchsflügen an der
Küſte bei Bregié landete jedesmal im Gleitfluge Namentlich
die Eingeborenen konnten wie die Pariſer Zeitungen ſagen ihre
Bewunderung nicht verbergen Der Flieger beabſichtigt vor
Antritt des Fluges Caſablanca Fez ſich durch mehrere Ueberland
flüge an die Hitze zu gewöhnen
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Sport Nachrichten

Internationales Schachturnier in Karlsbad Die letzten
Hängepartien hatten folgendes Reſultat Vid mar gewann durch
eine feine Falle das auf Remis ſtehende Endſpiel gegen Alapin
der auch noch durch ſchlechtes Endſpiel ſeine gleichfalls auf Remis
ſtehende Partie gegen Rubinſtein verlor Burn gewann
durch ſehr gutes Endſpiel im Nachzuge gegen Teichmann verlor
aber ein Damengambit gegen Schlechter Teichmann
ſchlug Alechin der ſpaniſch eröffnet hatte und Fahrni gewann
gegen Chotimirski Der Spielſtand iſt nunmehr Rotlewi
Schlechter Teichmann je 12 Rubinſtein 11 Mar
ſhall 108 Alechin Spielmann Vid mar 932 Duras
Niemzowitſch 9 Cohn Loewenfiſch Perlis Süchting 8 Burn
Leonhardt Tartakower 8 Fahrni 7 Chajes Koſtic 7 Choti
mirski Jaffs Salwe 6 Alapin Johner Rabinowitſch 5

Vermischtes

Zum Anglück des M III
Aus Prenzlau wird gemeldet
An der Stelle wo der Militärlenkballon explodierte wurde

von den Mannſchaften des Luftſchifferbataillons und des Eiſen
bahnregiments mit ihren Offizieren den ganzen Tag und die
ganze Nacht gearbeitet um das leere Geſtänge des verbrannten
M 3 auf Automoblien nach der Ballonhalle und dem Bahnhof

Gülz zurückzubringen Nur die Gondel ſteht noch draußen in der
Wieſe Sie iſt verhältnismäßig wenig beſchädigt und wird ver
packt und direkt nach der Eiſenbahn geſchafft werden

Ueber die Urſache des Unglücks wird der B Z a zu
folge nun bekannt daß die Hülle des Ballons nicht ganz
dicht war

Einem bedauerlichen Verſehen
der Berliner politiſchen Polizei iſt am Mittwoch wie dem
B an amtlicher Stelle beſtätigt wird ein auf der Durch

reiſe hier weilender aus ländiſcher Diplomat zum
r efallen Der ſpaniſche Konſul in Petersburg wurde
in der Friedrichſtadt beim Verlaſſen eines Wagens auf offener
Straße verhaftet und trotz Vorzeigung u in ſpaniſcher und
ruſſiſcher Sprache verfaßten Legitimationspapiere von zwei
Kriminalbeamten zum Polizeipräſidium geführt da er irrtümlich für einen Kelbrteftich verfolgten Verbrecher gehalten

wurde Auf dem Polizeipräſidium wurde die Jdentität des
Konſuls feſtgeſtellt und der irrtümlich Verhaftete deſſen Aus
ſehen übrigens den Steckbriefangaben gar nicht entſprechen ſoll
wurde natürlich ſofort entlaſſen

Ein Opfer der römiſchen Schönheitskonkurrenz

hat nun aber doch ihr Opfer in der Perry der ſechzehnjährigen

Ehrendamen vom Ausſtellungskomitee auserkoren wurde Die
Angelegenheit hat einen durchaus tugendſamen Anſtrich da
als Hilfskomitee eine Anzahl römiſcher Mütter die Arbeit der
Komiteemitglieder unterſtützte Dieſe Schönheitskonkurrenz

bildhübſchen Bianca Monti gefunden Dieſe jugendliche Tochter
eines Sektionschefs im Finanzminiſterium ſtürzte ſich zumFenſter hinaus auf die Straße weil r von ihren Geſchwiſtern

die ſchlimmſten Vorwürfe wegen ihrer Teilnahme an der
Schönheitskonkurrenz gemacht wurden Bianca war ſofort tot

Erdbeben in Jtalien
Wie aus Florenz gedrahtet wird wurde hier ein ſtarker

Erdſtoß wahrgenommen ie Einwohner namentlich der
ärmeren Stadtteile verließen ihre Wohnungen Auch in
Siena wurde eine langanhaltende ſtarke Erderſchütterung
e nommen die die Bevölkerung veranlaßte ins Freie zu
üchten

Ueber den Ausbruch des Aetna wird noch berichtet Nach
wie vor finden heftige Ausbrüche des Aetna ſtatt Der Haupt
lavaſtrom zerſtörte die ſehr fruchtbare Landſchaft Jmboſchmento
riß Landhäuſer nieder und rückt raſch gegen den Fluß Alcan
tara vor von dem ſie nur noch drei Kilometer entfernt iſt Jn
der Nacht ging ein ſtarker Aſchenregen über Catania nieder

Einſchränkung der Luſtbarkeiten

Mehrere Landräte in Weſtdeutſchland weiſen darauf hin daß
in dieſem Jahre im Hinblick auf die ungünſtigen landwirtſchaft
lichen Verhältniſſe und die Lebensmittelteuerung eine allgemeine
Einſchränkung der Vergnügungen am Platze ſei Die Ortspolizei
behörden werden deshalb angewieſen bei den üblichen Feiern in
dieſem Jahre die Bedürfnisfrage beſonders ſtreng zu prü
fen vor allen Dingen bei ſolchen Feſtlichkeiten bei denen
ſonſt Wein getrunken wurde

Ediſon in Budapeſt
Laut Telegramm aus Budapeſt iſt Ediſon mit ſeiner

Familie nach zweitägigem Aufenthalte am Dienstag von dort
im Automobil nach Dresden und Berlin abgereiſt Der berühmte
Erfinder ließ ſich von mehreren Journaliſten interviewen Der
Redaktion des Peſter Lloyd hat er ſogar perſönlich einen Beſuch
abgeſtattet Ediſon war entzückt von Budapeſt Er erkannte die
großen elektrotechniſchen Fortſchritte hier ſehr lobend an Ediſon
ſieht trotz ſeiner 64 Jahre ungemein rüſtig aus Er iſt nur derart
ſchwerhörig daß man ihm jedes Wort ins Ohr ſchreien muß

Eine zuckrige Ueberſchwemmung
Jn New Orleans Nordamerika ſind mehrere Straßen und

eine große Anzahl Wohnungen von Zuckerſirup überſchwemmt
worden Mehrere große Behälter in denen ſich viele Millionen
Gallonen Zuckerſirup befanden ſind geborſten Verſchiedene Per
ſonen ſchwebten in Lebensgefahr da die klebrige Maſſe ſie an
jeder Bewegung hinderte Der angerichtete Schaden iſt ſehr be
deutend

6642 Heiratsanträge

M Green in Newyork der durch den Tod ſeiner Mutter eine
der reichſten Perſonen der Vereinigten Staaten geworden iſt hat
auf Grund einer falſchen Zeitungsannonce 6642 Heiratsanträge
erhalten von denen 1131 aus dem Auslande eingingen darunter
720 aus England Mr Green der noch ſehr jugendlich iſt erklärt
daß er noch keineswegs die Abſicht habe ſich zu verheiraten und
droht falls der Sturm auf ſeine Perſon nicht nachließe die
Namen der Bewerberinnen zu veröffentlichen

Verbotenes Plakat Die Königliche Eiſenbahndirektion Ber
lin hat wie verlautet die Aushängung des Plakates der Tänzerin
Wieſenthal die in einem Berliner Theater auftritt auf
den Bahnhöfen verboten Der Grund des Verbotes iſt im
Theaterbureau nicht bekannt Er iſt auch ohne weiteres nicht er
ſichtlich denn das vom Maler Lang entworfene Plakat ſtellt
nichts weiter als den Kopf der Tänzerin auf ſchwarzem Hinter
grunde dar

Ein ſchweres Fahrſtuhlunglück ereignete ſich am Donners
tag auf dem Neubau der Firma Jsrael in der Spandauer
Straße in Berlin Angeblich infolge Reißens eines Seiles
wurde dort der Monteur Bretonien von der Firma Karl
Flohr von einem Fahrſtuhl erfaßt und feſtgequetſcht Das
Seil fiel mit ſolcher Wucht auf den Hals des Mannes daß der
Kopf glattweg abgeſchnitten wurde und in den Fahr
ſtuhlſchacht hinabfiel Der Rumpf blieb am Fahrſtuhl hängen
Die Leiche wurde von der Polizei beſchlagnahmt Von der
Firma Flohr begab ſich ſofort ein Oberingenieur an die Un
fallſtelle um die genaue Urſache des Unglücks feſtzuſtellen

Beim Spielen den Tod gefunden hat der 10 8 Jahre alte
Schulknabe Emil Meiſter aus Bremerhaven Der Knabe kam
öfters zu ſeiner Großmutter nach Geeſtemünde wo man den
klugen aufgeweckten Jungen gern ſah Geſtern ſpielte der Knabe
als die Großmutter ausgegangen war mit einem größeren Strick
auf dem Hof wo er ſich eine Schaukel machte Später ging der
Knabe auf den Boden und hat ſich anſcheinend aus dem Tau eine
Schaukel machen wollen Er hatte zu dieſem Zwecke eine Schlinge
in den Strick gemacht Der Junge muß als er das eine Ende des
Strickes befeſtigen wollte mit dem Kopf in die Schlinge geraten
ſein die ſich zuzog Der Knabe ſcheint in dieſem Moment ausge
glitten zu ſein ſo daß ſich die Schlinge zuzog Da keine Hilfe in
der Nähe war mußte der Knabe erſticken Als man den Jungen
ſpäter ſuchte fand ihn tot in der Schlinge vor Alle Wieder
belebungsverſuche waren erfolglos Provinz Ztg

Mord aus Mitleid Zwei Mitglieder der amerikaniſchen
Shakers Sekte Bruder Ludwig Gilett und Schweſter
Eliſabeth Mears ſind ſo wird aus Newyork berichtet unter
dem Verdacht ein anderes Mitglied der Sekte Fräulein Mer
chant in Kiſſimmee bei Osceola in Florida ermordet zu haben
verhaftet worden Sie gaben ein Geſtändnis dahin ab der
Schweſter Chloroform gegeben zu haben da ſie im letzten

Stadium einer unheilbaren Krankheit war Obgleich die
beiden ſich ſelbſt des Mordes ſchuldig erklären iſt doch die
Volksmeinung auf ihrer Seite da ſie durch den Tod die Dame
von ihren Leiden erlöſten Die Behörde ſelbſt kommt den
Angeklagten mit der größten Teilnahme entgegen Man
glaubt daß die Mörder freigeſprochen werden

Der Begriff Orient wird in Nr 48 der Zeitſchrift Ueber
Land und Meer Deutſche Verlagsanſtalt Stuttgart von dem
Publiziſten A Wirth Was iſt der Orient in ſeiner terri
torialen Bedeutung feſtzulegen verſucht Wirth definiert den
Orient als die Länder deren Charakteriſtikum die Steppe ſei

und in deren Bevölkerung ſich Seßhaftigkeit und Nomadentum
mindeſtens die Wage hielten So deckt ſich alſo der geographiſche
Begriff Orient durchaus nicht mit dem religiöſen des Jslams
wenn auch immerhin dieſer der augenfälligſte kulturelle Ausdruck

Oſtrandes Dieſer Länderkomplex eindreiviertelmal ſo groß
Europa iſt der größte Trockenraum unſeres Planeten und eine
der am dünnſten beſiedelten Gebiete denn auf einem
lilometer ſitzen durchſchnittlich nur 3,47
in Deutſchland aber 112

Die Entdeckung eines antiken Moſaiks in Lyon Jn L
dem alten Lugdunum wurde in der Nähe des alten Amphithece
unter den Trümmern eines großen Gebäudes eines der ſchönſte
römiſchen Moſaiken entdeckt die bisher in Frankreich gefunde
worden ſind Es iſt eine ſehr ſorgfältige Arbeit eines Künſtler
der antoiniſchen Zeit der nach ausgezeichneten Muſtern arbeitet
Urſprünglich war das Moſaik ein Quadrat von etwa vier Mete
Seitenlänge wovon etwa ein Drittel zerſtört iſt Jn einem reichen
ornamentalen Rahmen der aus viereckig gegen und durcheinande
geführten Schraubenlinien in Schwarz Weiß und Rot gebildet iſt
ſind fünf VBilderfelder eingefügt in der Mitte ein 75 Zentimet
meſſendes Quadrat in dem auf dunklem Grunde der auf einen
Panther ſitzende Bacchus dargeſtellt iſt in vier ſeitlichen kleineren
Quadraten überlebensgroße Köpfe in denen man vielleicht die
vier Jahreszeiten zu erblicken hat Während von dem Bacchus
bild nur die Konturen völlig erhalten ſind ſind zwei Köpfe ganz
unverſehrt während von den beiden anderen kaum noch Spuren
erkennbar ſind

Leizte Nachrichten

Marvokkofieber
Paris 14 Sept Hierher kam heute das Gerücht aus

Luneville wonach eine Anzahl deutſcher Ulanen die fran
zöſiſche Grenze überſchritten und franzöſiſches Gebiet durch
ſtreift haben ſollen Dieſe Nachricht hat begreiflicherweiſe
in den weiteſten Kreiſen das größte Aufſehen erregt Bei
amtlicher Nachforſchung ſtellte ſich heraus daß das Gerücht
falſch war Der Miniſter des Jnnern läßt in einer Note an
die Kreſſe erklären daß ſofort nach Bekanntwerden des Ge
rüchtes eine Abteilung Kavallerie unter Führung des Ge
nerals Manin benachrichtigt worden ſei feſtzuſtellen ob tat
ſächlich eine Ueberſchreitung der Grenze ſtattgefunden habe
Niemand vermochte das Gerücht zu beſtätigen das für eine
Halluzination der Marokkoſtimmung gehalten wird

Kein Schiedsgericht
Berlin 14 Sept Wie von hervorragender Seite ver

ſichert wird iſt es Unſinn daß Herr von Kiderlen Wächter
jemals in einer Unterredung die Möglichkeit angedeutet
habe die deutſch franzöſiſche Auseinanderſetzung betreffs
Marokkos vor das Haager Schiedsgericht zu bringen Kein
verantwortlicher deutſcher Staatsmann hat jemals dieſe
Eventualität ins Auge gefaßt

Portugieſtſiche monarchiſtiſche Propaganda
in England

London 14 Sept Die Führer der portugieſiſchen
Royaliſten werden von der portugieſiſchen Geſandtſchaft
in London ſtreng überwacht Man glaubt allgemein
daß nunmehr die Anwerbungen in London für die portugie
ſiſchen Royaliſten aufhören werden auf jeden Fall wenig
ſtens für einige Zeit ver da die britiſche Regierung
die Republik Portugal offiziell anerkannt hat Viele Offi
iere der ſüdafrikaniſchen Korps wurden von portugieſiſchenKovaliſten erſucht ſich den Streitkräften König Manuels

anzuſchließen Mehr als 80 boten ihre Dienſte
an Oberſtleutnant Driscoll war der t an den ſich die

QuadratMenſchen in Europa

Agitatoren wandten Der Offizier erzählte daß vor län
gerer Zeit ein Herr bei ihm war ohne ſeinen Namen und
Adreſſe anzugeben Er fragte den Oberſtleutnant ob er be
reit wäre eine Streitkraft von 5000 10 000 Mann zu orga
niſieren welche König Manuel wieder auf ſeinen Thron
ſetzen würde Der Fremde erklärte ihm daß die royaliſtiſche
Partei für welche er handle viel Geld beſitze und daß alle
Details für die Organiſation der royaliſtiſchen Streitkräfte
bereits ausgearbeitet ſeien Er erhielte unbeſchränkte Auto
rität und das Recht ſämtliche Offiziersſtellen zu beſetzen
Oberſtleutnant Driscoll machte der britiſchen Regierung in
indirekter Weiſe von dem ihm durch den portugieſiſchen
Agenten gemachten Vorſchlage Mktteilung welche ihr Veto
dagegen einlegte daß engliſche Offiziere ſich in die portu
gieſiſchen Angelegenheiten miſchten

t

Witterungs Ausſichten
Wetterkarke des öffentlichen Wekterdienſtes

Dienſtſtelle Jl men a u Donnerstag 14 Sept 8 Uhr morg
Luftdruck verteilung und Wetterlage in Europa

Entgegen der geſtrigen Annahme hat das im N liegende
Tief ſich ſüdwärts ausgebreitet und ſeinen Einfluß bis
Mitteldeutſchland erſtreckt wo Trübung und
ſchwache Gewitter mit geringem Regen eingetreten ſind Die
ſomit vorübergehend aufgetretene feuchtere Witterung dürfte
noch nicht von Beſtand ſein

Witterungsausſicht für den 15 September
Noch vielfach bewölkt kein oder geringer Regen kühler

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten

Ha abwechſelnd heiter ſtrichweiſe Regen
kühler
Bewölkt teils heiter normal Strichregen

18 Septomber Teils heiter teils bedectt ziemlich warm c19 September Wolkig mit Sonnen Fr Nebel windig kühl
20 September Teils heiter teils Nebel ziemlich warm

16 September

17 September

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georgfür den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw J V Wil
helm Georg für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a 8Rom wird gemeldet des orientaliſchenm Sonntag ſoll die Proklamierung der Königin von auf Nordafrika

ſtattfinden des ſchönſten Mödchens unter den Schönen l aſien ſüdlſch des armeniſchen Nord und des iraniſchen Nord n

rundgedankens iſt PVielmehr beſchränkt er ſich
nördlich der ſahariſchen Südgrenze und auf Vorder Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt

G
sie

he
a

e

In
h

he
V

od
be
au
sic
ei

Zu
de
50
za
Gr
lic
und

gu
das
Ros
Pro
Bes
wa
wis
kon
erst
in
unb

Da
Ban
übri
war
Ma
mar
lani
Ban
Es
in le
die
kon
Wert
etwa
Befe
da
Abg
matt
lich
nach
dung
in Ve
hatte
Kurs
festig

der
gehol
dem
und
Notie
neuer
die
ihre
einen
damit

BRente

4 P
ziehe
Ware
nialw
schw
Meldi
land
an d
Nur
Absch
doner
markt
haben

P

Wie v
insolv

G

liche
Vorwi
Londo
in Lor
rüchte
Vorke
aber
Mattig
die ge

25

Braue

Bauge
2,25 F
Stodie

nerei
Werke
nied
Otavi
Gebha

50

Fahrra
b Kirc
derer
Conco
Ind 2
Deutsc



s

ne

iſe

ei

ht

de
ſe
at
be

ne

er

ter
tet

ffs
ein

ieſe

Bank für Handel unci Incklustriäe Darmstädter Bank Filiale Malle a S
Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapital 160 Millionen Mark Reserven 32 Millionen Mark

Handol Gewerbe u Verkehr
Berliner Börso

Telephonlseher Bericht der Saale Ztg
Die an der gestrigen Nachbörse verbreiteten ungünstigen

erüchte dass zwei Brünner Bankfirmen falliert hätten haben
sich anscheinend als völlig unbegründet herausgestellt denn bis
heute ist keine Nachricht über irgendwelche Schwierigkeiten
am Brünner Platze eingetroffen Da auch ferner die an der
gestrigen Nachbörse verbreiteten Alarmmeldungen ein Pariser
Institut habe der Deutschen Bank einen Vorschuss von 6 Mill
Francs zu erneuern verweigert haben sich als völlig unbegründet
herausgestellt denn die Deutsche Bank erklärt dass sie keine
Vorschüsse von englischen oder französischen Banken Firmen
oder Personen genommen habe sondern im Gegenteil dauernd
bedeutende kurzfristige Guthaben im Auslande unterhalte Da
auch bezüglich der Marokkoangelegenheit wieder etwas zuver
gichtlichere Stimmung herrschte so zeigte die Börse anfänglich
eine Vorwiegend festere Haltung Auch beurteilt man die
Zurückforderung der deutschen Gelder heute wesentlich ruhiger
denn erstens soll es sich wie man heute Versichert nicht um
so grosse Summen handeln und ausserdem sind die zur Rüchk
zahlung nötigen Gelder Vollständig vorhanden Aus diesem
Grunde ist auch der Scheck Paris Kurs der gestern nachbörs
ſich auf 81,25 gestiegen war heute schon bei Beginn mit 81,21
und später mit 81,22 stark angeboten gewesen Zu der Befesti
gung der Allgemeintendenz trug wohl auch der Umstand bei
dass an der heutigen Produktenbörse die Kurse für Weizen und
Roggen wieder um 1 bis 158 Mk auf reichliche Abgaben der
Provinz nachgaben Wenn auch die Grundtendenz schon von
Beginn an namentlich am Bankenmarkte eine vorwiegend festere
war so war doch das Geschäft kein sehr lebhaftes da Unge
wissheit darüber herrschte ob die Bank von England den Dis
kont heute erhöhen wird Am Bankenmarkte war speziell zu
ersten Kursen etwas mehr Nachfrage bemerkbar da gerade
in diesen Papieren die gestern verbreiteten ungünstigen und
iunbestätigt gebliebenen Gerüchte Abgaben veranlasst hatten
Daher ist es auch erklärlich dass heute der Kurs der Deutschen
Bank um 1 PProz der der Handelsanteile 1 Proz und der
übrigen Banken durchschnittlich um bis Proz gebessert
war Montanwerte waren anfänglich eher etwas vernachlässigt
Man hatte Vorbörslich geglaubt dass die Tendenz am Montan
markte eine mattere werden würde weil ein ungünstiger ameri
kanischer Eisenbericht vorlag jedoch hat die feste Tendenz am
Bankenmarkte eine Abschwächung der Montanwerte verhindert
Es machte sich sogar nach ersten Kursen bald wieder Kauflust
in leitenden Eisen und Kohlenwerten bemerkbar Rombacher
die auf eine Provinzverkaufsorder 1 Proz niedriger waren
konnten diese Abschwächung bald einholen Von Transport
werten waren Amerikaner in Uebereinstimmung mit New VPork
etwas schwächer Nachdem in Kanada eine ſiber prozentige
Befestigung eingetreten war ging der Kurs um 1 Proz zurück
da anscheinend Londoner Arbitrageure die Kursbesserung zu
Abgaben benutzten Aus London wurden auch Amerikaner
matter gemeldet Von den sonstigen Transportwerten ist eigent
lich nicht viel zu berichten Dieselben waren fast völlig ver
nachlässigt nur Schantung waren 56 Proz niedriger Die Mel
dung dass am 15 September der Betrieb auf dieser Bahn wieder
in vollem Umfange aufgenommen würde blieb eindrucklos Es
hatte dann eine kleine Provinzverkaufsorder genügt um auf den
Kurs zu drücken Elektrische Werte waren einheitllch be
festigt da in denselben Rückkäufe stattftanden Dadurch wurde
der Kurs von Edison um Proz Siemens Halske um 1 Proz
gehoben Weiterhin waren aber nur Edison zu weiter anziehen
dem Kurse beachtet Schiffahrtsaktien waren vernachlässigt
und nach etwas festeren ersten Kursen die später ermittelten
Notierungen her schwächer weil eine Meldung vorlag dass ein
neuer Konflikt in der Hamburger Schiffahrt bevorstehe indem
die Reederei Horn in Hamburg die Ende des vorigen Jahres
ihre Adrialinie an die Deutsche Levantelinie verkauft hat jetzt
einen neuen Dienst Hamburg Westitalien Sizilien einrichtet und
damit wieder neue Konkurrenz auf dieser Linie bringt Der
wentenmarkt war nicht einheitlich Reichsanleihe konnten

Proz auf die etwas besseren politischen Nachrichten an
ziehen wogegen die übrigen fremdländischen Renten unverändert
Waren und Russen sogar eine Kleinigkeit abschwächten Kolo
nialwerte waren ziemlich gut behauptet Kaliwerte nach
sehwachem Beginn befestigt Da weiterhin aus London die
Meldung eingetroffen war dass der Diskont der Bank von Eng
land unverändert geblieben hielt zwar die feste Grundstimmung
an doch war eine Geschäftsbelebung damit nicht verbundeh
Nur Kanada die zunächst auf Londoner Abgaben eine starke
Abschwächung erfuhren konnten auf den unveränderten Lon
doner Diskont auch eine Befestigung hier aufweisen Der Geld
markt ist unverändert tägliches Geld war mit 2 Proz zu
haben Der Privatdiskont blieb ebenfalls 35 Proz

Die vorübergehende Abschwächung der Kanadaaktien Soll
Wie wir hören auf einige Exekutionsverkäufe für einige kleine
insolvente Makler zurückzuführen gewesen sein

Gegen Schluss der dritten Stunde trat eine weitere einheit
liche Abschwächung ein weil erstens der Kassamarkt eine eher
Vorwiegend schwache Haltung zeigte ausserdem recht matte
Londoner Meldungen eingetroffen waren Wie es heisst sollen
in London grosse Exekutionsverkäufe stattgefunden haben Ge
rüchte wollten wissen dass die Verkäufe für einen grossen New
Vorker Privatspekulanten erfolgt wären Ob diese Gerüchte
wer 2utreffend sind war zunächst nicht festzustellen Die
Mattigkeit der Amerikaner übertrug sich dann auch später auf
die gesamte Börsentendenz

Am Kassaindustriemarkt waren höher Berl Kindlbrauerei
5 Gevelsberger Brauerei 2 Wicküler Brauerei 1 Müser

3rauerei 2 Dortmunder Unionsbrauerei 3 Berliner Terrain und
Bauges 6 Kronprinz Metall 2 Seebeck 1,25 Starke Hoffmann

Badische Anilinfabrik 1,50 Oranienburger chem Fabr 75
dodiek Co 1,25 Bemberg Spinnerei 4 Erdmannsdorfer Spin
nerei 2,50 Sorauer Weberei 5 Gebr Boehler 2 Deutsche Kali
Werke 2 Georg Marie 2 Rhein Nassau ,25 Siegen Solingen 3

e driger Wproz Reichsanleihe 0,10 2proz Konsols 0,10
gtavt Minenant 2 Held Francke 4 Deutsche Erdölfabrik 1,50
pehhardt Koenig 2 Arnsdorfer Papierfabr 3,50 Feldmühle
e Aluminium Ind Ges 4,50 Bruchsal Masch 4 Excelsior
ahrrad 1,75 R Frister 4 Herbrand Waggon 4 Kappel Masch

Kirchner Co 2,50 Malmedie 75 Vogtländ Masch 7 Wan
t Werke 3 Zeitzer Masch 1,50 Buckau chem Fabr 2

er ia chem Fabr 2 Renner Gerhbstoft 2 Riedel 2 Busch opt
5 2 Kartonnagen Ind Ges junge 3 Deutsche Gasglühlicht 5
gytsche Linoleum 3 Deutsche Waffenfabrik 2 Mühle Büningen
vor Nord pSteingut 2 Rhein Westtäl Sprengstoff 3 Schomburg
malen Thörls Oelfabrik 2,50 Zimmermann Piano 3 Berg

m Elektr 1,75 C Lorenz 3 Gebhard Co 2,75 Düsseldorfer
räht 3 Königsborn 2 Tnale Akt 2,25 Donnersmarckhütte 2

Produktenbörse
gun Der heutige Markt setzte nach der starken Schlussbefesti
gtelit der gestrigen Börse in schwächerer Tendenz ein Weizen
Be gö sich um 1 bis 15 Mk unter gestrigen 25 Uhr Stand da

Itg chungen am Markte waren während Käufer zurückhielten
er konnte sich die Haltung wieder leicht befestigen Auch

c en ging zuerst um 15 M zurück gewann aber dann unter
An Mankungen festere Haltung als Kaufaufträge eintrafen Das
Kakaeg der Ware ket infolge des spärlichen Materials an

nen und des durch die Manöver vVveranlassten Waggon

2,2
9

l

Ausführung sämtlicher bankgesohäftliohen Transaktionen

mangels kleiner als seither indessen sind auch die hiesigen
Gebote so wenig im Sinne der Inhaber dass diese vordere Liefe
rung auf ihren Roggen verkaufen Hafer war auch matter und
erst im Anschluss an Brotgetreide befestigt Russland bleibt
verkaufswillig und für die Inlandsofferten sind hieslge Käufer
zurückhaltend Gerste befestigt Mais von Amerika höher ge
halten Mehl lustlos Rüböl still

v

Zum Kursnettel Berlin 14 Sept 49 Badische Staats
Anleihe 08/09 unk 18 100,206 45 Bayrisohe Staats Anl 100 25b

Bayrische Staats Anleihe 08 unk 19018 Sohwarsz
burg Sondershausen 3 Württemb Staats Anleihe 81 83

39 Kamernner Eisenbahn Anteile DeutsehOstatrikanisohe Schuldversehr gar 94,00eb G 4 Cottbuser Stadt
Anleibe 1900 40 Darmetädt Stadt An 1909 unkK 16 98,70631 PDessauer Staädt Anleihe 1805 h Dusseldorfer Stadt
Anleibe 1900 07 08 00 99,75B 4 Jenser Stadt Anl 1900
i Jenaer Stadt Anl 1902 49 NordhünuserStadt Anleihe
1908 unkv 1919 409 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 100,20eb G 40 Thorner Stedt Anl 1909 um 10 99 40G A4pros
Hessische Komm Obl XII 31 I Oesterreiohisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 kony le e Deutsohe Solvey
Werke Elbertelder Farben und 1917 103,800b G Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 103 00bG Vereingte Lausitaer Glas
hätten 4009,25b G

Londoner Börse vom 14 Sept Es notierten Engi Konsols
77,62 Rio Tinto 63,25 Geduld 0,90 Goldßelds 4,07 Steei com 68,76
Steel prefs 118,006 Rand Mines 6,82 Anaconde 93 Eastrand 3,61
Ohartered 1,37 Aurora West 0,48 Cinderella Cons 1,18 Johannes
burg Goldflelds 0,25 Van Ryn 3,81 Albus Generals 1,25 Rand
Coliieries 0,56 West Rand Consols 139 General Mining Fin
1,25 A Görz Co 0,96 Modderfontain 11,96

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 14 September

Käuf Verk Kautſ Vert63,00 65,00 Johannashall 5709 6000
14,000 14,250 Justus Aktien 691 93
73001 7500 Raiseroda 12500

Adolisglück AktienAlexavpdershball
Beienrode
Bismarekshall Akt 135 137 Krügershall Aktien 126 127,50
Burbaceh 15600 Ludwigshall Aktien 72 14Garistund 7200 7500 Neusollstedt 3500 3600
Deutsche Kali Akt S WNeustassfurtFriedrichshall Akt 115 112 Nordhäuser Kali A 112 113
Glückauf Sondersh 20700 21300 Prinz Adalbert Akt 49
Grossherz v Sachsepn 10600

Günthershall 5400
19900 Reichskrone Lossa 22 2625

Hannov Kali Aictien 88 905600 Richard 1225 1275Ronnenberg Aktien 119120
Hansa Silberberg 7250 7350 Rothenberg 3650 3809Hattorf Aktien 138 00 140,00 Sacohsen Waimar 7900 8100

n 9250 9350 8al2detfurth Aktien 266,90 279,00
Heldburg Aktien s61 a Sabzmünde 5400 5500
Heldrungen 1 1660 1790 Siegtried I 6600 6700deringen 8900 7100 Siegmundshall Akt 178 150Hermann II 3300 3400 Teutonias Aktien 110 112
Hohentels 84001 8600 Walbeok 6700Hohenzollern 7075 Wilhelmshall 13,550 13,809Hugo 11100 11300 Wintershall 20800 21400
Immenrode 5500

Braunkohlenwerke Leonhardt Akt Ges in Wuitz Kr Zeitz
Nach dem Geschäftsbericht hat der Geschäftsgang im abge
laufenen Geschäftsſahr keinen nennenswerten Aufschwung ge
nommen wenn auch das Geschäftsergebnis sich gebessert hat
Nach Abschreibungen auf Gruben Fabrik und Tagebauanlagen
usw im Gesamtbetrage von 129 203 i V 146 670 Mk ergibt
sich einschliesslich des Vortrags von 13 632 Mk ein Brutto
gewinn von 206 769 150 065 Mk aus dem eine Dividende von
9 7 Proz ausgeschüttet werden soll Auf neue Bechnung
werden 23 964 Mk vorgetragen Im Geschäftsbericht teilt die
Verwaltung noch u a mit Der fortwährend gesteigerten Pro
duktion der Werke des mitteldeutschen Kohlenreviers vermochte
der Verbrauch zumal sich der Markt immer noch nicht ganz
von der Einwirkung des allgemeinen wirtschaftlichen Tiefstandes
erholt hatte nicht annähernd zu folgen Auch das Wintergeschäft
liess sich infolge der abnorm milden Witterung matt an Wir
konnten uns diesen schlechten Absatzverhältnissen wiederum
nur durch Produktionseinschränkungen anpassen Abgesehen
von diesen Einschränkungen verliefen die Betriebe ohne Stö
rungen

Die Gewerkschaft Steinsalzbergwerk Walter in Haute
rode welche eine Abtrennung von Heldrungen I ist hat in ihrem
Schachte bei ca 365 Meter mit einer Vorbohrung das Kali
lager erreicht Es handelt sich um ein Hartsalzlager mit einem
Durchschnittsgehalt von ca 17 Proz Chlorkalium

Neue Konflikte in der Hamburgischer Schiffahrt In der
Hamburgischen Schiffahrt sind neue Streitigkeiten ausgebrochen
Die Reederei H C Horn in Hamburg die am Ende des Vor
jahres ihre Adria Linie an die Deutsche Levante Linie verkaufte
richtet jetzt einen neuen Dienst Hamburg Westitalien Sizilien
ein Sie dringt damit in das seit Jahrzehnten von der Sloman
Reederei allein behauptete Gebiet ein

Die Frankfurter Bierbrauerei Henninger schätzt die Divi
dende bei 21 000 hl Mehrabsatz und bei einem entsprechenden
Mehrgewinn wieder auf 7 Proz

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Produktenbörs e 14 Sept Am Frähmarkit
sortierten Weizen inänd 202,00 203,00 ab Bahn und frei Mühls
Roggen vländ 181,00 182,00 ab Bahn und frei Müähle Hafer
mürkischer mecklenburgiseber pomm prenssisoh posenscher und

sohlesischer fein 198 204 mittel 195 197 gering 191 194 russisoh
und Donau mittel 1897 189 gering 182 186 ab Bahn und trei Wagen
Mais am mixed alter und neuer 177 183 abtal 158 162 runder
176 00 182,00 trei Wagen Gerste inläündisehe Futtergerste mittel
und gering 182,00 1687,00 gute 188 200 russische und Donau leichte
166,00 172,00 schwere 173 177 ab Bahn und frei Wagen Erbseo
inländisobhe und ausländiseche Futterwaare mittel 175 182 Tauben
erbsen 190 202 ab Bahn und trei Wagen Weizenmehl 00 36,90
bis 29,50 Roggenmehl 0 und 1 22,30 28,40 Weigenklei e
13 75 14 25 Roggen kl eie 14,25 14 50

Magdeburg 14 Sept Wie Notierungen verstehen sich für1000 kg nvetto ab Station und frei Magdeburg Weiss ev eng und
Sommer rubig gut 198 202 Weizen Kolben Roggeninlünd ruhig gut 181 186 Gerste auslüänd getan arte rubig
gut 160 162 Hafer inländ stetig gut 193 198 a is runder
fest gut 170 175 amerik bunter gut 170 175 B

Hamburg 14 Sept Getreidemarkt Weizen ruhig Ostholst
Meoklbg 200 202 Roggen ruhig Mecklburg und Pomm 183 105
Gerste matt südruss 130 132 Hater ruhig Holsteiner
Meoklenburger neuer Holsteiner und Meeklenburger 186
bis 100 Mais stetig La Plata mixed 135 136

Liverpool 14 Sept Roter Winterweren per Okt 7 perDesz 7,5 Still Mais Okt 6,11 La Plata Jan w Foest
Antwerpen 14 Sept Dentsoher La Platazug Kontrakt 2

8ept 6,521 Nov 5,47 Jan 65,871 März 65 Mai 6,39 Pr
Umsata 172,000 kg Bupt

Pest 14 Sept Weizen per ORt 11,73 11,74 d 11,980
11 99 B Roggen I OKdt 10,20 10,28 B Rafer per Okt 24 G
9,25 B Mais per Juli G B per Aug G perMai 8,32 OG 8,34 B Raps Aug B

Kalfee
Hamburg 14 Sept Good average Santos

vorw naohm abends
per September GCl G 6 G 61 GDesgember 60 G 61 i G 61 Gürz e J 60 61 G 61 Gh Mai 7 v 60 G 61 G 61stetig behauptet behauptet

m

Rto de Janerro 14 Sept Kaßee Zufuhren 16,000 Sack in Rio
82,00 Saok in Santos

good average Santos per Sept 75
per Des 7 P per Arz Toiſ per Mai 7eiſ Bupt

Zucker
Hamburg 14 Sept Räübenrohaueker 1 Produkt Basſs 85

Kendement neue Usanee frei an Bord Hamburg
vorm naohm abends

per Sept 16,50 18,90 18,40v Oktober 17,75 17,55 17,45 ee Dezbr 17 20 17,10 17 95Aurz 17,22 1702 17 00Mai e i J 17,25 17 10 17,02 eAugust 17,35 17,20 17 17 Mbehauptet matt ruhig
Eler

Berlin 14 Sept Eier pro Schock vollfrische ausländtsohe 4,40bis 4,70 in und ausländisehe bassere Sorten 4,10 4 39 in und aus
lündisohe geringere Sorten 4,00 4 10 2weite Sorden 4,00 4 10 Kubl
hauseier Kalkeſer Keine Eier 3,50 3,70 Mark Rubig

Kartoffelmehl und Stärke
Megdeb urg 14 Sept Prime Kartoffelstärke und Mehl far

100 kg 28,25 23,75 Fest
Beriin 14 Sept Kartoftelmehl u Stärke 289,00 28,50 Feuohtes

Kartoffelmehl
Soplrſtus

Nordhausen 14 Sept Branntwein 40 Pol Prosz für 109 k
105 160 86 75 90,75 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107

100,25 1601,25 M per loko und September 1611 ohne Fess ab
Brennerei

Fettwaren und Oele
Orlginalbericht von Gebr Gause

Berlin 13 Sept
Butter Die Marktlage ist wenig verändert die kleinen

Zufuhren feinster Butter genügen für den schwachen Konsum
und hatten die höheren Forderungen der ausländischen Plätze
wenig Einfluss auf unseren Markt Die vielen abweichenden
Oualitäten erschweren das Geschäft sehr da hierfür gar keine
Frage besteht Die heutigen Notierungen sind Hof und Ge
nossenschaftsbutter Ia Qualität 136 138 Mk do Ila Qualität
130 136 Mk Schmalz Nach der Preissteigerung in den
letzten Wochen ist eine Ruhepause eingetreten da sich die
Käufer abwartend verhalten und zunächst die vorgekauften
Partien erledigen Die Preise zeigen eine leichte Abschwächung
welche jedoch bald wieder zu Neukäufen Anlass geben werden
da die Preissteigerung und Knappheit des hiesigen Fettes nicht
ohne Einwirkung auf den Verbrauch von amerikanischem
Schweineschmalz bleiben kann Die heutigen Notierungen sind
Cholce Western Steam 55,75 56,25 Mk amerik Tafelschmalz
Borussia 58 Mk Berliner Stadtschmalz Krone 57,50 64 Mk
Berliner Bratenschmalz Kornblume 58 64 Mk Speck Leb
haft steigend

Hamburg 14 Sept Stadtesobmals 57 00 omertk Steam 47,75
Ohamberlain 49 50

Koln 14 Sept Raudd IoKo 76,00 per OKt 76,50
Chemische Produkte

Aamburg 14 Sept Obilisalpeter per loko 40
9,85 frei Fahrreug Hamburg Still

Fobr März

Wolle
Bremen 14 Sept Baumwolle stetig UVpl lokxo miödl 67,75 Pf
Alexandri a 14 Sept Aegyptische Baumwolle per Nov 19,10

Jan 19,07 März 19,12
Liverpo ol 14 Sept Aegyptisobe Baumwolle per Nov 10,00
Liverp ool 14 Sept Baunmwolle Umsats 8 000 Ballen Import

7,000 Balien davon Amerikaner 1,000 Ballen
Metalle

Londop 14 Sept Ohili Kupfer stefig 545 3 Mon 56
Zinn Straits unregelm 178 3 Mon 1752, Blet span fest 14,
engl 147 Zink gewöhnliche Markae ruhig 279 spea Marke 28

Amerikanische Warenmmnärilkcte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

Kew Vork 14 9 13 9 Ohfeago 14 9 13 8
Weisen p Sept 99 o9 Weisen p Sept 92 925n DPer 102 102 v er 98 i 965Mais p Sept 75 i 75 Mais p Sept 682 68D 99 Dez 95 9 Dez 64 64Mehl Spring elears 4,256 4,26 Hafer p Sept 43 4
Kaffee Pair Rio Nr 135 18 w w Pesz 48 i 4

p Sept 12,41 12,41 Roggen prompt 86 86
p O 12,05 12,05 Sohmals p Sept 8,37 8,49Petroleum in Cases 8,75 8,75 u Dez 89,25 ,30

do in New Vork 7,25 7,25
do in Philadelphia 7,25 7,25

Tendeng Weizen stetig Mais stetig
schiffsnachrichten

Hamburg Amerika Linie
Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt Nach New Vork 14 Sept Kaiserin Auguste Viktoria
16 Sept Batavia 21 Sept President Grant 23 Sept Viktoria
Luise 28 Sept Amerika I Okt Pennsylvania 3 Okt Cleve
land 7 Oktober Patricia Nach Boston 16 Sept Batavia
30 Sept Bulgaria Nach Baltimore 16 Sept Batavia 30 Sept
Bulgaria Nach Philadelphia 27 Sept Prinz Oskar 1I1 Okt
Prinz Adalbert Nach Kanada 22 Sept Barcelona 6 Okt
Willehad Nach New Orleans 16 Sept Hoerde 11 Oktober
Dortmund Nach Westindien 18 Sept Calabria 20 Sept
Schwarzburg 21 Septbr Bolivia 30 Septbr Sicilia Nach
Mexiko 14 Sept Kronprinzessin Cecilie 18 Sept La Plata
28 Sept Vpiranga Nach Ostasien 15 Sept Slavonia 20 Sept
Sithonia 25 Sept Andalusia 29 Sept Scandia 6 Okt Brasilia

Nach Wladiwostok 25 Sept Andalusia Arabisch Persischer
Dienst 25 Sept Persepolis

Wasserstänete
4 bedeutet Uber unter Null

el NuereSaale nung WVnatrirt
Artern Bräokenpegel 13 Sept I T Sept o 1Noebra Oberpegel 7 5 7 27 J 7 10

n e 1,30 26 4Weiesenfels arresa 226 43221 4 S
Unterpegel 74 770,81 10 Ser dere z8 el d r s 5 enUnterpegel 30 9025 2be 70 15 9,16 1 SKelbe Obervegei Fris id Unterpegel v 0,64 4 70 6 wut

Iser Kger, Elbe Noldan
e

Sept a Wuohs Zept Ball Wuofo
ſis 6,31 1 Wittenberg o

e e eBau2 Fangermäs o
0,14 8 Witoendrge 25 2

rn
07 1 Taonenbarg i 0J 7

Ausseig 14 Septbr mine 87 ora Vom Oboriao
werden 8 om VWuohbs gem
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